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een reſp. Poſt Anſtalten erſucht ergebenſt 


Von Politiſche Ueberſicht 

dez vnn die europäiſchen Regierungen vor dem Beginne 
der gatikaniſchen Concils den weiſen Ermahnungen des in 
Ne, dagegen ſo ſehr gerechtfertigten Propheten, dem Für⸗ 
der Pohenlohe, dem aufrichtigen und treuen Freunde 
Yıncütfchen Sache, nachgekommen wären, würden die 
dungs onen der ultramontanen Partei, welche ihren Hoff⸗ 
lauch Mer in der Macht des Episcopates zu befeſtigen 
woech ihnen weniger Sorgen bereiten, als dies nun ge⸗ 
auch Aber die Erfolge des römiſchen Concils haben 
Yet Gutes inſofern, als die aufreizende Sprache des 
dine smus, wie die erſtaunlichen Anmaßungen deſſelben 
den PPofition hervorgerufen haben, welche auf dem kirch⸗ 
Gebiete ſich der Sympathien aller liberalen Parteien 


und namentlich in Deutſchland unter den Mitglie⸗ 


j hat, va katholiſchen Kirche eine Bewegung hervorgerufen 
lch, e man im vorigen Jahre für kaum möglich hielt, 
Utta r gegenwärtig in München in dem tagenden 
In oliten- Eongreß ihren Ausdruck findet. 
aus om wir hiermit auf die folgenden Mittheilungen 
ſſen chen verweiſen und es der Zukunft über⸗ 
Bir müſſen, in wie weit die Bewegung ſich klären 
ich ſehen wir uns genöthigt, unſere Blicke nach Oeſter 
zu wenden. Die Situation dieſes Länderconglome⸗ 
nerk eine fortwährend troſtloſe und durch die neuliche 
er K ennung des böhmiſchen Staatsrechts und 
roͤnungszuſage noch troſtloſer geworden. Die 
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Hirſchberg, Dienftag den 26. September 


Her Bote aus dem Riefengebiege‘ 


int auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. 


Ein⸗ 
Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
bei krordentlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Um recht baldige Beſtellung 


die Expedition. 
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Beſtrebungen des Miniſteriums Hohenwart, welche dem 
alten czechiſchen Kampfe gegen das Deutſchthum, einer 
Fortſetzung des langjährigen Krieges zwiſchen Romanismus 
und Germanismus, wie ein Ei dem andern gleichen, wür⸗ 
den die Monarchenbegegnungen“ in Iſchl und Salzburg 
illuſoriſch machen, wenn nicht eine Wendung des politiſchen 
Windes eintritt. Mit dem Verſuche Seitens des Miniſte⸗ 
riums, die Deak partei für ſich zu gewinnen, ſcheint es, 
nach den neueſten Nachrichten zu urtheilen, kein großes 
Glück zu haben. f . 

Aus Paris iſt wenig Neues zu melden. Das Kriegs⸗ 
gericht hat den bekannten Rochefort, den „Laternenmann“ 
zur Deportation verurtheilt (f. unt. Frankreich). Rochefort 
war weder ein „ernſter Mann, noch ein Spaßvogel.“ Ohne 
ſelbſt bedeutend zu ſein, hat er doch in der revolutionären 
ſocialen Maſſenbewegung eine bedeutende Wirkung hervor⸗ 
gerufen und ein größeres Intereſſe als viele andere Revo⸗ 
lutionsmänner erregt. 


Zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko iſt 
ein Conflict ausgebrochen, der ernſtliche Folgen befürchten 


läßt. Wegen angeblicher Verletzung der Zollgeſetze wurde 


von den Mexikanern auf dem Rio Grande ein amerikaniſches 
Fahrzeug mit Beſchlag belegt und auch anderwärts eine 
amerikaniſche Barke gekapert. Der amerikaniſche Geſandte 
hat für dieſe Beleidigung Genugthuung und pecuniäre 
Schadloshaltung — nöthiger Weiſe mit Gewalt — verlangt. 
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Hirſchberg. (Der Alttatholiten-Congreß) wel⸗ 
chem längſt mit der größten Spannung entgegengeſehen 


wurde, iſt am Freitag den 22. September in chen 


in einer vorberathenden Verſammlung zuſammengetreten. 


Die Ausſchließung der Frauen und Jungfrauen 
von der eigentlichen Verſammlung wurde nicht auf Inter⸗ 
vention der Polizei, ſondern auf eigene Erwägungen des 
Aktionskomitee's veranlaßt, jedoch ſollen Profeſſor Michelis 
und Pater Hyacinthe beſondere Vorträge für Frauen 
und Jungfrauen im Muſeumſaale abhalten wollen. 

In der nicht öffentlichen Verſammlung waren 500 De⸗ 
legirte anweſend. Der Vorſtand des Münchener Aktions⸗ 
ko mitee s, Ober⸗Staatsanwalt Wolff, eröffnete die Sitzung 
mt kurzer Anſprache und übergab das Ehrenpräſidium dem 
Profeſſor Schulte aus Prag, das Ehren ⸗Vicepräſidium 
an Dr. v. Windſcheid (Heidelberg), Dr. Keller, Na- 
tionalrath von Aarau, das Sekretariat dem Dr. Schwicker 
von Ofen, Dr, Stum pf (Koblenz) und App.⸗R. Wulffen 
(Paſſau). Schulte übernahm das Präſidium und gab 
eine Erläuterung des Standpunktes der Bewegung; der⸗ 
ſelbe dementirt die in der Preſſe veröffentlichten verſchiedenen 
unrichtigen Programme, ſpeziell das in Wiener Blättern 
veröffentlichte Programm, das angeblich vom Weltprieſter 
Anton als das feinige aufgeſtellt worden ſei. Referenten 
ſind die Profeſſoren Huber und Reinckens. Erſterer 
beginnt ſein Referat über das Programm, welches er arti⸗ 
kelweiſe verlieſt und erläutert. Döllinger, bei deſſen 
Auftreten ſich die Verſammlung unter lebhafteſten Beifalls⸗ 
bezeugungen erhebt, giebt über das Weſen der Kirche von 
Utrecht Erläuterungen. Nachdem er geſprochen, erklärt ſich 
Schulte verpflichtet, Herrn Döllinger, als dem Urheber 
der pflichtmäßigen Oppoſition, für ſein ſtandhaftes Wirken 
zu danken und fordert die Verſammlung auf, dieſer Aner⸗ 
kennung Ausdruck zu geben, worauf ſich dieſelbe unter 
dreimaligem Hochrufe abermals erhebt. Hierauf beendet 
Huber ſein Referat. Der Präfident ſchlägt vor, im Hin⸗ 
blick auf die gegebenen klaren Erläuterungen von einer all⸗ 
gemeinen Diskuſſion abzuſehen, und wird hierauf in die 
Spezialdebatte eingetreten. 

Das Programm der Verſammlung wurde unter Zu⸗ 
ſtimmung Döllingers feſtgeſtellt und enthält folgende 


Punkte: 


„Wir halten feſt am alten katholiſchen Glauben, wie er 
in Schrift u. Tradition bezeugt iſt, ſowie am alten katholiſchen 
Kultus. Wir laſſen uns als vollberechtigte Glieder der 
katholiſchen Kirche weder aus der Kirchengemeinſchaft, noch aus 
den durch dieſelbe erwachſenden kirlichen und bürgerlichen 
Rechten verdrängen. Wir erklären die über uns wegen un⸗ 
ſerer Glaubenstreue verhängten kirchlichen Cenſuren für ge⸗ 
genſtandslos und willkürlich. Vom Standtpunkt des durch 
das tridentiniſche Konzil aufgeſtellten Glaubensbekenntniſſes 
verwerfen wir die unter Pius IX. im Widerſpruch mit 
der kirchlichen Lehre und den Grundſätzen des apoſtoliſchen 
Konzils zu Stande gebrachten Dogmen, insbeſondere die 
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vom unfehlbaren Lehramte und von der hoͤchſten Sul) 
tion des Papſtes. Wir halten feſt an der alten Kü 
verfaſſung und verwerfen jeden Verſuch, die Biſchöfe 
der unmittelbaren ſelbſtſtändigen Leitung der Einzel 
zu verdrängen. Dem tridentiniſchen Kanon zufolge ® 
die göttlich geſtiftete Hierarchie aus Biſchöfen, Prieſtern 
Diakonen. Wir bekennen uns zum Primat des röm 
Biſchofs, wie er auf Grund der Schrift von den 
und den Konzilen anerkannt war. Wir erkkären, 
Glaubensſätze nur im Einklange mit der heiligen 425 
definirt werden können, und die Lehrentſcheidungen be 
Konzils im unmittelbaren Glaubensbewußtſein des 1 
liſchen Volkes und in der theologiſchen wiſenscee 
als übereinſtimmend mit dem urſprünglich überli 10 
Glauben der Kirche erweiſen müſſen. Wir wahren 
katholiſchen Laienwelt, dem Klerus, wie der wiſſenſchafthr 
Theologie bei Feſtſtellung der Glaubensregeln das ir 
des Zeugniſſes und der Einſprache. Wir erſtreben 
Reform in der Kirche, welche die heutigen Gebrechen 
Mißbräuche im Geiſte der alten Kirche heben und die . 
rechtigten Wünſche des Volkes auf Theilnahme an den 
chenangelegenheiten erfüllen werde. Der der Kirche 
Utrecht gemachte Vorwurf des Janſenismus iſt grun, 
und befteht zwiſchen uns und ihr kein dogmatiſcher Geh, 
ſatz. Wir hoffen die Wiedervereinigung mit der griechiſe 0 
orientaliſchen und ruſſiſchen Kirche, deren Trennung 1 
zwingende Urſachen erfolgte und in keinem weſentlichen 
matiſchen Unterſchiede begründet iſt. Wir erwarten unter, 
ausſetzung der angeſtrebten Reformen und auf dem 
der Wiſſenſchaft und fortſchreitenden Kultur allmälig 
Verſtändigung mit den übrigen chriftlichen Konfeſt a 
insbeſondere mit der proteſtantiſchen und den bf ki 
lichen Kirchen England's und Amerikas. Wir halten . 
Heranbildung des Klerus die Pflege der Wiſenſc 
unentbehrlich und wünſchen die Mitwirkung der 
Obrigkeit zur Heranbildung eines ſittlich frommen, w 
ſchaftlichen und patriotiſchen Klerus. Wir verlangen h 
den niederen Klerus eine würdige, gegen hierarchiſche 
für geſchützte Stellung; wir verwerfen jede will nen 
Verſetzbarkeit der mit der Seelſorge betrauten [ot 
Wir halten zu den die bürgerliche Freiheit und bende 
täre Kultur verbürgenden Verfaſſungen 3 7 
15 
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und erklären, unſern Regierungen im Kampfe gegen 
im Syllabus dogmatiſirten Ultramontanismus treu und fe 
Seite zu ſtehen. Da offenkundig durch die Selen if 
gegenwärtige unheilvolle Zerrüttung verſchuldet wo t un 
und da dieſer Orden feine Machtſtellung mißbraucht iche, 
in der Hierarchie, unter Klerus und Volk kultu u ver 
ſtaatsgefährliche und antinationale Tendenzen he unt 
breiten und zu nähren, und da er eine falſ ir dis 
korrumpirende Moral lehrt, ſo ſprechen Einrach 
Ueberzeugung aus, daß Friede, Gedeihen und ben # 
in der Kirche und ein richtiges Verhältniß verſe 5 
bürgerlichen Geſellſchaft erſt dann möglich ift, 


ereinfäpticen Wirtfanteit des Orbens 
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ein Ende gemacht 
Als Glieder der katholiſchen und durch die va⸗ 
Dekrete noch nicht alterirten Kirchen welcher die 
politiſche Anerkennung und öffentlichen Schutz ga⸗ 
aben, hatten wir auch unſere Anſprüche auf alle 
21 üter und Beſitztitel der Kirche aufrecht. München, 
ger eptember 1871. Das Redaktionscomitee. Döllin⸗ 


zen, Seindens, Schulte, Huber, Maaßen, Lan- 


rantirt 
realen b 


Friedrich.“ 
zum de Vormittagsſitzung gedieh in ihrer Berathung bis 
zu alte vier, ohne die Diskuſſion deſſelben vollſtändig 
ſeſſor den. An der Debatte betheiligten ſich u. A. Pro⸗ 
und Micheli, Anton (Wien), Keller (Aarau) Döllinger 
um 31 Ngermann. Die Sitzung wurde heute Nachmittag 
Deba „ Uhr fortgeſetzt. Es entſpann ſich eine lebhafte 
0 tte über den in der Morgenſitzung noch nicht durch⸗ 
en Artikel 4 des Programms betreffend die Heran⸗ 
des Klerus. Döllinger warnt eindringlich vor der 
ug der weltlichen Obrigkeiten betreffs der Erziehung 
hen iſtlichkeit. Nachdem die Diskuſſion über die ein⸗ 
fügen titel beendigt, wird das ganze Programm mit 
angen en weſentlichen Abänderungen der Artikel 3 und 4 
ine ommen: Bei Artikel 3 wird dem katholiſchen Volle 
verfaſſungsmäßige geregelte Theilnahme an den Kir⸗ 
erm ugelegenheiten vindicirt und ſchließlich geſagt: „Wir 
und ren unter Vorausſetzung der angeſtrebten Reformen 
tie dem Wege der Wiſſenſchaft und fortſchreitenden 
Brote Cultur allmälig eine Verſtändigung mit den 
wird antiſchen und biſchöflichen Kirchen.“ Art. 4 Alinea 2 
fig bin abgeändert: „Wir betrachten die künſtliche Ab⸗ 
hunter 9 des Klerus von der geiftlichen Kultur des Jahr: 
höre ts (in Knabenſeminarien und in einſeitig von Bi⸗ 
Caf geleiteten höheren Lehranſtalten) bei deſſen großem 
büdunſſe auf die Volkskultur für die Erziehung und Heran⸗ 
und nd eines ſittlich frommen, wiſſenſchaftlich erleuchteten 
di dutrotiſc geſinnten Klerus als höchſt ungeeignet.“ — 
Duty werden verſchiedene Anträge von auswärtigen De⸗ 
en über die Bildung von Gemeinden u. ſ. w. geſtellt. 
Sign 23. September fanden in der nicht öffentlichen 
ag alle Anträge bezüglich der Bildung von Vereinen 
don Fortpflanzung der Reformbewegung und der Bildung 
Antrz emeinden durch die faſt einſtimmig angenommenen 
Wand 


bigung 


e Zirngiebl und Schulte ihre Erledigung. Der 
zur 8 Zirngiebl (betreffend die Bildung von Vereinen 
von Fortpflanzung der Reformbewegung) lautet: Möge 
einer gegenwärtiger Verſammlung für die Durchführung 
eine organiſirten katholiſchen Bewegung aus Ihrer Mitte 
Kooptaticbide Kommiſſion mit dem Rechte unbeſchränkter 
zugleich on niedergeſetzt werden. Die Verſammlung ſoll 
ſprechen dieſer Kommiſſion ihr unbedingtes Vertrauen aus⸗ 
der ihn dieſelbe auf dem Gebiete der Organiſation mit 

ſelbſt zuſtehenden Autorität betrauen und ihr jeg⸗ 


li 
5 Al benöthigte materielle wie geiſtige Unterſtützung zuſagen. 


Kommiſſion wird die Vorſiandſchaft des Kothollen⸗ 
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Einschluß der beiden Borſtönde des Mün 
chener Comitees eingeſetzt. Schulte als Referent über die 

Bildung von Gemeinden ſtellt den Antrag, der Katholiken⸗ 

kongreß möge folgende Beſchlüſſe faſſen: 1) An allen Orten, 

wo das Bedürfniß ſich einſtellt und die Perſonen dazu 

vorhanden find, ift eine regelmäßige Seelſorge herzuſtellen. 

Ob dieſer Fall vorliegt, können nur die Lokalkomitees be⸗ 

urtheilen, denen gerathen wird, ſich mit dem Münchener 

Centralcomitee in Verbindung zu ſetzen. 2) Wir haben 
ein Recht darauf, unſere Prieſter vom Staate, wo und 

fo lange kirchliche Akte Vorausſetzung bürgerlicher Rechte 

ſind, als zur Vornahme ſolcher Akte berechtigt anerkannt 

zu ſehen. 3) Wo es möglich iſt, ſoll um dieſe Anerken⸗ 

nung eingeſchritten werden. 4) Der Einzelne iſt bei un⸗ 

ſerem Nothſtande im Gewiſſen berechtigt, zur Vornahme 

biſchöflicher Funktionen fremde Biſchöfe anzugehen; wir 

ſind berechtigt, ſobald der rechte Moment gekommen, zu 

ſorgen, daß eine regelmäßige biſchöfliche Jurisdiktion her⸗ 

geſtellt werde. — Nach Annahme dieſer Anträge erfolgte 
die Mittheilung, daß morgen mit Genehmigung des Ma⸗ 

giſtrats ein Gottesdienſt in der Nikolai⸗Kirche abgehalten 

werde. — Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. 
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Die heute im Glaspalaſt ſtattgefundene erſte öffentliche 


Katholiken⸗Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht; es 
waren 6600 Eintrittskarten ausgegeben. Die Verſamm⸗ 
lung nahm die gehaltenen Vorträge mit lebhaftem Beifall 
auf. Als Redner traten auf Huber (München), Anton 
(Wien), Schweckert (Ofen), Munzinger (Bern), van Til 
(Utrecht), Pater Hyacinthe, welcher ſeinen Vortrag in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache hielt, und Profeſſor von Schulte (Prag). 
(Gedenktage.] 27. September. Der König von Preußen 
telegraphirt, daß die Kapitulation von Straßburg 9 Uhr Abends 
erfolgte. — Ausfall der Garniſon Metz bei Mercy⸗le⸗Haut bis 
ae mit großen Verluſten der Franzoſen zurückge⸗ 
agen. 


Deutſchland. Berlin, 23. September. (Der Kanzler) 
des deutſchen Reiches, Fürſt Bismarck, hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf einige Tage nach Friedrichsruhe im 
Lauenburgiſchen begeben. Dem Fürſten wurde vor ſeiner 
Abreiſe aus Reichenhall dort noch im Namen der Stadt 
ein von dem Magiſtrat und den Gemeindebevollmächtigten 
zur Erinnerung an feinen dortigen Aufenthalt ihm gewid⸗ 
metes Album mit photographiſchen Anſichten aus der Um⸗ 
gebung Reichenhalls durch eine Deputation, an deren Spitze 
der Bürgermeiſter ſtand, überreicht. Der Fürſt, ſichtlich 
erfreut über dieſen Beweis der ihm entgegen getragenen 
Sympathien, nahm das hübſche Geſchenk dankend an, und 
begab ſich darauf, eine Stunde ſpäter, perſönlich in die 
Wohnung des Bürgermeiſters, um demſelben wiederholt 
zu beauftragen, den Gemeindekollegien wie den Bewohnern 
Reichenhalls ſeinen Dank und ſeine Freude über die ge⸗ 
fundene Aufnahme auszudrücken. 

— (Die preußischen Bifhäfe) Der. Augsb. Alg. Ztg. 
wird aus Köln von gewöhnlich gut unterrichteter Seite mit⸗ 
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lt, daß die füngſt zu Fulda abgehaltene Konferenz 

der preußiſchen Biſchöfe ſich in einer Immediat⸗Eingabe 
um Schutz der „Kirche“ an Se. Majeſtät den König ge⸗ 
wandt hat. Wie man ſieht, erinnern ſich dieſe Herren un⸗ 
ter Umſtänden leicht an das Herz des „Landesvaters“: ob 
ſie ſelbſt aber, zumal in der letzten Zeit, auch nur annähernd 
loyale „Landeskinder“ geweſen, bleibt zweifelhaft. 

— (Eine öſterreichiſche und deutſche Note.) Gutem Ver⸗ 
nehmen nach haben Deutſchland und Oeſterreich den frem⸗ 
den Cabineten vollſtändig gleichlautende und alſo nothwendig 
gemeinſam ausgearbeitete Mittheilungen über die Beſprechun⸗ 
gen von Gaſtein⸗ Salzburg zugehen laſſen. Als leitenden 
Gedanken ihrer eminent friedlichen Politik haben die beiden 
5 — darin den Grundſatz der Nicht⸗Intervention auf⸗ 
geſtellt. \ 
— (Die Gerüchte von dem Rücktritte des Cultusmi⸗ 
niſters von Mühler) tauchen von neuem auf, — ſchreibt 
man der „A. 3.” — ohne jedoch auf größern Werth An⸗ 
ſpruch zu haben, als daß ſie der Ausdruck eines weitver⸗ 
breiteten Wunſches ſind. 

— (Die Krönung des Kaiſers) wird, unſerem Verneh⸗ 
men nach, jetzt ernſtlich vorbereitet, doch iſt man noch nicht 
darüber einig, in welcher Stadt dieſe feierliche Handlung 
ſtattfinden ſoll, ob in Berlin oder in Frankfurt a. M. 

— (In Anhalt) eirculirt mit Beharrlichkeit das Gerücht, 
der Herzog wolle zu Gunſten des Königs von Preußen 
auf die Regierung verzichten. 

— (Dotationsgelder.) Man ſchreibt uns aus 
Potsdam, daß daſelbſt in den nächſten Tagen die Dota⸗ 
tionsgelder an die Landwehrleute, im Betrage von etwa 
2600 Thalern zur Auszahlung gelangen werden. Viele 
von den Bittſtellern haben zurückgewieſen werden müſſen. 
Aus Berlin find übrigens bereits in großer Anzahl Be⸗ 
ſchwerden von Landwehrleuten an den Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Regierungsrath v. Jagow eingetroffen, leider ohne 
Erfolg, da die Beſchwerden, wie es ſcheint, einfach ac acta 
gelegt werden. g 
— (Gegen eine hieſige Lebens-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft) ſchwebt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ein Pro⸗ 
zeß- eigenthümlicher Art. Ein von einem franzöſiſchen 
Kriegsgericht auf höchſt mangelhafte Beweisſtücke hin wegen 
Spionage zum Tode verurtheilter und demgemäß auch ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſener Norddeutſcher war bei der betreffenden 
Geſellſchaft mit einer nicht unbedeutenden Summe verſichert, 
die nunmehr auszuzahlen die Geſellſchaft weigert. Die 
Erben haben in Folge deſſen den Rechtsweg beſchritten. 

— (Ueber den Eiſenbahnunfall) auf der Station 
Köſen, theilt der „St. Any.“ nun mit, daß ein Telegraphiſt 
durch falſche Signaliſtrung den Unfall verſchuldet habe 
und bereits vom Dienſt ſuspendirt ſei. Die Unterſuchung 
bezüglich des Grades feiner Straffälligkeit ſchwebt noch. 

25. September. (Der Bauer F. P. Schötth zu 
Lenggries in Oberbaiern hat, um feiner Freude über die 
Einigung Deutſchlands Ausdruck zu geben, dem Deutſchen 
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Kaiſer ein Paar prachtvoll gearbeitete goldene Sporen, „ 
Kunſtwerk aus sr war na von Gſchendt 
Co. in Pforzheim, zum Geſchenk gemacht. ah 
— (Ueber den Eiſenbahnunfall), welcher Tr 
am 5. Septbr. d. J. auf der Hannove r' ſchen Eiſſg 

bahn dadurch ereignete, daß der von Hannover el 
Kaſſel gehende Schnellzug im Bahnhof Sal verhec 
auf einen Arbeitszug aufgefahren war, in Folge vate 
die Laufachſe der Maſchine des Schnellzuges, ; 
dadurch einen zweiſtündigen Aufenthalt erlitt, em. 
zwei Wagen des Arbeitszuges beſchädigt, Perſonen fr 
glücklicher Weife nicht verletzt worden waren, meldet 10 
„Reichsanzeiger“ unter Anderm. „Sämmtliche Beamte, 901 
chen bei dem Zuſammenſtoße irgend ein Verſehen Sale 
fallen kann, nämlich, der Stations⸗Vorſteher von Sa ni 
helden, der Führer des Arbeitszuges, die für Abgabe 
Läuteſignals bei Abfahrt des Schnellzuges von er 
verantwortlichen Stations- und Telegraphenbeamten daſ 
ſewie der Locomotivführer des Schnellzuges ſind vor je fe 
der Ausübung des Dienftes enthoben und haben, ſowen 4 
nach dem Ausfall der ſchwebenden gerichtlichen Umterfe 
werden ſchuldig befunden werden, Beſtrafung zu gewärt 10 
Baden-Baden, 22. September. Der Kaiſer empf 
heute nach der Promenade den Polizeipräſidenten v. 
welcher geſtern auf der Rückreiſe von Paris hier 
troffen iſt; derſelbe reiſt morgen nach Berlin weiter. 
Der König von Dänemark iſt heute früh incognite ii 
Graf von Moen hier eingetroffen und machte um 
dem Kaiſer einen halbſtündigen Beſuch, welcher 
erwiedert wurde. Der König reiſt heute Abend 
von hier ab. pel 
Krefeld. Kaplan Titz richtet bezüglich des aun e 
„Rh. Ztg.“ reproducirten Artikels über die Ultrame te 
an die „Düſſeldorfer Volkszeitung“ eine Berichtigung * 
es u. A. heißt, daß ſeine Auslaſſung folgendermaßen ae) 
„Wenn aber die Furie der Internationale ihre Fackel u 
Europa ſchwingt und ihre Axt an die durch Blut zart 
Eiſen nothdürftig zuſammengeſchweißten Throne legt? pin 
werden die Herrſcher vergebens nach dem Vatical pt 
ſchauen; „denn, ſagt der rothe Mazzini, iſt einmal der abt, 
vom Throne geſtoßen, ſo ſtürzen, ihrer Baſis a fi 
ſämmtliche europäiſche Monarchien zuſammen;“ w 
dann anklopfen an die Pforten der Reichen und Kom, 
und rufen: „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit! K aufen: 
laßt uns theilen!“ dann wird man (vielleicht zu ſpät) 
„O ſchwarze Brigade, hilf uns!“ (Gut berichtigt!) 
München, 22. September. Die Eheerklärungen ger, 
dem Tridentiner Konzil in Folge vorausgegangen 
weigerung der kirchlichen Trauung wegen Proteſtes g 
die Unfehlbarkeit häufen ſich. So erfolgten ſolche chen, 
auch in Niederbaiern und zwar in Paſſau und P 
‚ebenfo in Regensburg. In dem einen dieſer 
den neuen Eheleuten von der Liedertafel des 
ſolennes Ständchen gebracht. Heute nimmt hier in 
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. eſſo Dr. « 1 2 
Bar allkotholiſche Trauung vor. — Da in Landau in der 
2 katholiſche Geiſtlichkeit bei dem Tode eines Unter⸗ 
ners der Döllinger⸗ Adreſſe die kirchliche Beerdigung 
G erte, nahm ſie ein proteſtantiſcher Geiſtlicher vor. 
2 elegentlich eines Feſtes für die heimgekehrten Solda⸗ 
pr velches in Mering jüngft ftatt hatte, ſtellte Pfarrer 
* den neuen innern Kampf als im Zuſammenhang 
m beendigten Kriege ſtehend dar. Einer der Sol⸗ 
e b Wirthsſohn, erwiderte hierauf u. A.: Wir dürfen 
Mr lück wünſchen, ſolche Bürger in unſerer Geburts⸗ 
ze zu haben, die ſich treu und offen an unſern Herrn 
Au b er anſchloſſen, um mit ihm vereint die ſchwarze Bande 
Pi,bekämpfen. Möge auch dieſer Kampf für unſern Hrn. 
„ für unſere Väter und Mitbürger enden wie der 

für's Vaterland. 
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dan 


bebur bgeordnetenkammer. In der auf heute Nachmittag 
W fs Wahl des Präſidiums anberaumten geheimen Sitzung 
Stim egierungsrath Freiherr v. Ow mit 79 von 145 


fi nen zum erſten, Graf Seinsheim zum zweiten Prä- 
Weite u, Archivar Jörg zum erſten, Landrichter Eder zum 
Sekretär gewählt. 
Luan Der hieſige „Volksbote“ vom 20. September ift mit 
Jah errand erſchienen; er beging auf dieſe Weiſe den erften 
ö tag der Beſetzung Roms durch die Italiener. 
Kein Der „Voksbote⸗ theilt mit, daß der Benefiziant 
be; ale von Sancta Magarita in Augsburg, früher Caplan 
ei Pfarrer Renftle, fic gegen das Unfehlbarkeitsdogma 
hat und deshalb a divinis ſuspendirt worden iſt. 
tat 8 eptember. Die Reichsrathskammer hat den Reichs⸗ 
aron Schrenk zum Vice⸗Präſidenten gewählt. 
v. Lunttgart, 23. September. Der Miniſter a. D. 
Erllänebüler erläßt in dem „Schwäbiſchen Merkur“ die 
Juli ng, er werde eine authentiſche Darſtellung der im 
Reh torigen Jahres zwiſchen Würtemberg und Frankreich 
feine 5 Verhandlungen veröffentlichen, falls St. Vallier 
von ehauptung beweiſen würde, daß Süddeutſchland leicht 
Une er deutſchen Sache hätte getrennt werden können. 
* ſei es, daß Würtemberg gezaudert, Partei gegen 
wum gie zu ergreifen und daß Würtemberg nur von Baiern 
95 bed mit fortgeriſſen ſei. Schon am 13. Juli v. 
eine 2 St. Vallier eröffnet, daß Würtemberg im Falle 
heit egsausbrudyes an dem Kriege gegen Frankreich 
ehmen werde. 


wichiſ erreich. Wien, 22. September. Der niederöſter⸗ 
Stim che Landtag genehmigte ohne Debatte mit allen gegen 2 
Urwahrn die vom Verfaſſungsausſchuſſe beantragte Rechts⸗ 
gierun kung, obwohl der Statthalter im Auftrage der Re⸗ 
des 3g die Kompetenz des Landtages hierzu beſtritten und 
Kächti eiteren erklärt hatte, das kaiſerliche Reſkript beein- 
un Went die Rechte der übrigen Königreiche und Länder um 
ö mischen dean als die Ergebniſſe der Verhandlungen des böh⸗ 
Reicher, andtages der verfaſſungsmäßigen Entſcheidung des 
hsraths unterlägen. 


Freerich in einer füwiiſchen Cpitalicche 
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Peſt, 22. September. „Peſti Naplo“ enthält eine Mit⸗ 
theilung Deak's, in welcher derſelbe erklärt, daß er den 
verfaſſungstreuen Abgeordneten keinerlei Verſprechungen fiir 
den Fall gemacht habe, daß ſie ſich vom Reichsrath fern 
halten würden. u 

Italien. Florenz, 22. September. Der franzöſi⸗ 
ſche Geſchäftsträger Baron Villestreux iſt geſtorben. — 
Der Perſonenverkehr auf der Mont⸗Cenisbahn ſoll Mitte 
Oktober beginnen. 

Frankreich. Paris, 22. September. Der Miniſter 
de Remuſat iſt von ſeiner Reiſe nach Italien geſtern wie⸗ 
der zurückgekehrt. 

23. September. Das ſeit geſtern mehrfach verbreitete 
Gerücht von einer bevorſtehenden Einberufung der National⸗ 
verſammluug wird von der „Agence Havas“ für unbe⸗ 
gründet erklärt. — Ueber die fortdauernde Entwaffnung 
der Nationalgarde in den Departements laufen nach wie 
vor durchaus befriedigende Nachrichten ein. 


Verſailles, 22. September. In der geſtrigen Sitzung 


des Kriegsgerichts wurden die Verhandlungen gegen Roche⸗ 
fort, Mourat und Maret beendigt und das Urtheil publizirt. 
Rochefort wurde zur Deportation nach einem befeſtigten Platze, 
Mourat zur einfachen Deportation, Maret zu 5 Jahren Ge⸗ 
fängniß und 500 Fres. Geldbuße verurtheilt. — Der Re⸗ 
viſionsrath der erſten Militärdiviſion hat die Kaſſationsge⸗ 
ſuche von Ferré, Ferrat, Urbain und Verdure zurückge⸗ 
wieſen. 

Havre, 23. September. Der geſtern Abend hier ein⸗ 
gelaufene von New⸗Jork kommende Poſtdampfer „Lafayette“ 
iſt in vergangener Nacht mit der ganzen Ladung verbrannt. 

Holland. Haag, 23. September. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde das Budget für 1872 
vorgelegt. Die Ausgaben betragen 97 Millionen, von denen 
8 Millionen auf die Eiſenbahnen entfallen. Das Deſizit 
beträgt 9 Millionen. Zur Deckung deſſelben ſchlägt die 
Regierung eine allgemeine Einkommenſteuer vor. Die 
Schlacht⸗ und Patentſteuer werden dagegen abgeſchafft. 

Dänemark. Kopenhagen, 22. September. 
König wird Dienſtag, über Lübeck kommend, hier erwartet. 
Die Königin reiſt am Sonntag von Rumpenheim nach 
Venedig ab, von wo aus ſie ſich ſpäter nach Korfu bege⸗ 
ben wird. 
Wales die Rückreiſe nach England an. 

Amerika. Newyork, 21. September. Nach einge⸗ 
gangenen Berichten aus Tortola (Jungfern⸗Inſel in den 
Nord⸗Caraiben) ſind daſelbſt in Folge von Erdbeben 7000 
Menſchen obdachlos geworden. 

22. September. Seitens des Schatzſekretärs Boutwell 
ſind heute 6 Millionen Dollars in Gold verkauft worden. 


Alrſprünglich war der Verkauf von nur 2 Millionen für den 


Monat September angeordnet. 


Liocales und Provinzielles. 
A Hitrſchberg, den W. September. Bei der am 19. u. 


Der 


An demſelben Tage tritt die Prinzeſſin von 


20. d. M. behufs Wiederbeſetzung der an hieſiger Gnadenkirche 
erledigten vierten Predigerſtelle vollzogenen Generalwahl, durch 
welche dem Kirchen⸗Collegium für die Specialwahl 3 Kandi⸗ 
daten in Vorſchlag gebracht wurden, waren vertreten: 

I., die noch beſtehenden zehn wahlberechtigten Innungen, zu 
denen die Kaufmanns ⸗ Societät, 15 Schuhmacher⸗, Flei cher⸗, 
Bäder:, Schneider⸗, Böttchers, comb. Tiſchler⸗, Töpfer⸗, Schloſſer⸗ 
und Bauhandwerker⸗Innungen gehören, durch 9 Stimmen, indem 
die Schloſſer⸗Innung nicht mitgewäblt hat; 

2., die aufgelö 9 n durch Repräſentanten, die 
auf Grund des ſſes von 1896 durch die Stadtverordneten 
An ſind, mit? Stimmen, indem an Stelle des verſtor⸗ 

benen Rathsherrn Vogt noch kein Repräſentant gewählt iſt, 
2 Repräſentanten aber nicht erſchienen, und demnach blos 7 
Repräſentantenpaare (ein übrigbleibender einzelner Repräſentant 
muß bei der Abſtimmung einem Paare zugetheilt werden) vor⸗ 
handen waren; 

3., die Landgemeinden Cunnersdorf, Straupitz, Gotſchdorf, 
Schwarzbach, nau und Hartau (Eichberg und Schildau be⸗ 
ſitzen als Gaſtgemeinden kein Wahlrecht) mit 6, und 

4., das Kirchen⸗Collegium, von welchem ein Mitglied nicht 
erſcheinen konnte, mit 14 Stimmen. ; 

on jeder der jo ſich ergebenden 36 Stimmen wurden 3 

Kandidaten in Vorſchlag gebracht, fo daß im Ganzen 36 mal 3 
zuſammen 108 Namensabgaben ſtattfanden, und es erhielten 
iervon Oberpfarrer Schenk zu Rothenburg i. L. 36, Paſtor 
Vangerow zu Volkersdorf bei Friedeberg a. Q. 27, Pfarr⸗ 
vikar Knobloch zu Laskowitz bei Ohlau 25, Predigt⸗Amts⸗ 
Kandidat und Gouverneur v. Bröder am Cadettenhauſe zu 
Culm 13, Diakonus Martini zu Wohlau 4 und Hilfsprediger 
Neumann an der Friedenskirche zu Groß⸗Glogau 3 Stimmen 
Summa 108 Stimmen.) Für einen der Herrn Kandidaten 
ient ſomit der feltene Fall der Einſtimmigkeit vor, und es 
geben ſich, ſoweit wir die Stimmung kennen, die Repräſentanten 
dem zuverſichtlichen Vertrauen hin, daß dieſes Reſultat bei der 
e Band am 27, d. M. nicht ohne Einfluß ſein wird. 

Rögen die Gemeindemitglieder recht zahlreich der durch das 
Kirchen⸗Collegium an ſie ergangenen Einladung zur Theilnahme 
an der hochwichtigen Handlung und dem ihr vorangehenden 
Gottesdienſte folgen. 

A Hirſchberg, den 25. September. Am vergangenen 
Sonnabende feierte die „ſtädtiſche Reſſource“ hierſelbſt ihr 
25 jähriges Beſtehen in folenner Weiſe durch ein Feſt⸗ 
Diner und nachfolgenden Ball im Arnold'ſchen (Siegemund'ſchen) 
Saale. An der Feſttafel, an welcher über 200 Perſonen Theil 
nahmen, eröffnete Herr Großmann, der Vorſteher der Reſſource, 
die Reihe der Toaſte mit einem vortrefflich eingeleiteten Hoch 
auf Se. Majeftät, unſern Kaiſer und König, Wilhelm I., wo» 
rauf der Geſang der neuen Kaiſer⸗Hymne erfolgte. Des Kron⸗ 
prinzen und der militairifchen und diplomatiſchen Führer ge 
dachte im Rück und Hinblicke auf die durchlebten gewaltigen 
Ereigniſſe und die errungenen großen Erfolge Herr Lung witz, 
des deutſchen Reichstages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 
nachdem vorher das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über Alles ꝛc.“ 
angeſtimmt worden war, Herr Berger und der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden Herr Leßmann. 

Einem Jubel ⸗Feſtliede, welches ſodann folgte, reihte Herr 
Großmann einen hiſtoriſchen Rückblick auf das Entſtehen und 
die Wirkſamkeit der Reſſourcen⸗Geſellſchaft an, damit gleichzeitig 
einen ſchätzenswerthen Beitrag zur Beurtheilung der damals 
neuerwachten kommunalen Lebensregung verwebend. Der Geiſt 
der Städteordnung von 1808 gelangte, ſo hob der Bericht her⸗ 
vor, erſt in den 40 er Jahren zum allgemeinern Verftändniß. 
Zahlreiche Vereine zur Beſprechung von Gemeinde- und Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten entſtanden in groben u. kleinen Städten. 
In Hirſchberg traten die Stadtverordneten, unter ihnen der 
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berühmte Ungerer, in der Sitzung am 27. März 1846 der 
näher, beſchließend, nach dem Vorbilde von Königsberg b 
Verein unter dem Namen „ſtädtiſche Reſſource“ zu bilden. gut 
288. April erfolate nach der Stadtverordneten Sitzung die Tu 
nahme der Beitrittserklärungen, am 4 Mai die Berathund 
Statuts, nach welchem damals Magiſtratsmitglieder der 2 e. 
tage bei der Aufnahme nicht unterlagen, am 29. Juni die te 
lizeiliche Genebmigung und am 13. Juli im Etadtserordfrr 
Zimmer die Wahl des Vorſtandes, worauf am 18. Juli 
durch die Aufſichtsbehörde legaliſirte Privatgeſellſchaft zum 130 
Male im Garten a „Neu- Warſchau“ (jetzt „zum Kronpri 
zum Zweck „gegenſeitiger Belehrung“ zuſammentrat. Alle # 95 
artigen Vereine anderer Städte erlagen dem Sturm jahre g 
oder „verkümmerten an Maßregelungen“, ſtets auf Grund 0 
je! 


Auch die hieſige Reſſource blieb von der damaligen zen tee 
loſe, mit obligater Muſik durch die Stadt“ unternom fan 


aber in der Appellationsinſtanz zu Breslau die verdiene 7 
0 
unbehelligt geblieben, obſchon ſie ſich offen und nicht erfolg 


2 
seitdem aber umuntt! 


das betreffende, im Schießhausſaale abgehaltene, alle B 55 
und alle Stände, Männer und Frauen, zuſammen gefü 
in ſolchem Maße geiſtig und gemüthlich befriedigt hätte. el. 
erfolate eine „allgemeine Flucht der Lauen“, die weder 7 is 
tionär noch Demokrat“ fein wollten, aus der Geſellſcha 
Letzterer das liberale Element als Beſtand zurücklaſſend. Gui, 
In ähnlicher Weiſe friſchte der Bericht noch ſo manche, dr 
nerung auf, damit das Walten und Wirken der Reffout us 
rakteriſirend, die auch auf gerechtfertigten materiellen Wade 
Verzicht leiſtete, wenn es der Unterftügung Bedürftigen ale 
Unglücklicher, der Förderung eines allgemein nützlichen, nun 
nehmens oder der Bethätigung ächter patriotiſcher [CH 1 6. 
galt. Das Mitglieder ⸗Verzeichniß der Geſellſchaft abe 2 
328 Nummern. Durch den Tod ſchieden während des 70 ; 
gen Zeitraums 104, aus andern Urfachen 120 aus, ſo aller 
gegenwärtige Mitglicder-Beftand 104 beträgt. Von den 
erſten Mitgliedern gehören der Geſellſchaft noch 7 an. ae 
Dem Toafte auf das Jubelkind, den Herr Großmat vll 
brachte, folgten im Wechſel mit weiteren Feſtliedern u nd pi 
ſchiedene andere, namentlich auf den Vorſteher ſelbſt 2 gabe, 
übrigen Vorſtandemſtglieder, auf die Frauen ze. Letter tel“ 
durch eine Vertreterin die ihnen gewidmete Aufmerkſan m 
poetiſcher Form mit einem Hoch auf die „Herrenwelt derben 
Die Elger'ſche Capelle erntete durch ihre men. nung 10 
reichen Beifall Ebenſo befriedigte die coulante Bedieden Fel 
der Feſttafel, bis die gemütbliche Stimmung auch auf en Ge 
ball überaing, der die Tafelfreuden, welche der „ſplend i 


ſellſchaftskaſſe verdankt wurden, ablöſte. übrig 
Löwenberg, 20. September. [Das fünfzig terne 
Amts jubiläum! der beiden katholiſchen Lehrer’ odo hie 
entſchel in Kunzendorf u. W. und Gabler in K 9 b. M. 

igen Kreiſes, wurde in den Tagen des 18. und 19. 
mmlungen fiuden 


würdevoller und erhebender Weiſe begangen. 
* Die diesjährigen Herbſt⸗Control⸗Verſaß 
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im Bezirt der 3 ie 2. Niederſchl⸗ 
und 4. Compagnie 2. Niederſchleſiſchen 
f ehr: Hegiments Nr. 47 ſich aufhaltenden Landwehrleute, 
iſten und Dispoſitions⸗Urlauber wie folgt ſtatt: 
A. 3. Compagnie. 
90 dan 28. September, Vormittags 8 uhr, in Schmie: 
eberg für die Ortſchaſten: 5 f 
2 Schmiedeberg, Buſchvorwerk, Hohenwieſe und Quirl; 
am 28. September, Vormittags 9 Uhr, in Schmie⸗ 
berg für die Ortſchaften: 
rnsberg, Buchwald, Bärndorf, Hohenwaldau, Neu: 
3) dorf, Rothenzechau, Steinſeiffen und Wüſteröhrsdorf; 
am 28. September, Nachmittags 2 Uhr, in Erd⸗ 
mannsdorf für die Ortſchaften: 
N Erdmannsdorf, Fiſchbach, Lomnitz, Zillerthal u. Södrich; 
am 29. September, Vormittags 8 Uhr, in Sei: 
dorf für die Ortſchaften: 
eidorf, Arnsdorf, Hain, Krummhübel, Querſeiffen, 
9 Glausnitz und Märzdorf; 
. 29. September, Vormittags 9 Uhr, in Sei⸗ 
orf für die Ortſchaften: 
6) Giersdorf, Gebirgsbauden und Stonsdorf; 
am 29. September, Nachmittags 2 Uhr, in 
Hermsdorf u. K. für die Ortſchaften: 
7 Hermsdorf u. K., Agnetendorf und Petersdorf; 
am 29. September, Nachmittags 4 Uhr, 
armbrunu für die Ortſchaften: 
armbrunn, Schwarzbach und Saalberg. 
\ B. 4. Compagnie. 
am 29. September, Vormittags 8 uhr, in Reib⸗ 
nitz für die Dir: g 
Reibnitz, Alt⸗ und Neu⸗Kemnitz, Boberullersdorf, Berthels⸗ 
9 dorf und Boberröhrs dorf; 
am 29. September, Vormittags 10 uhr, in 
rommenau für die Ortſchaften: x 
Crommenau, 8 Hindorf, Ludwigsdorf, Kai⸗ 
3) arſerswaldau und Wernersdorf; i 
am 29, September, Nachmittags 3 Uhr, in 
Screiberhan für die Ortſchaften: 
rm mit Carlsthal, Hoffnungthal und Stricker⸗ 
s uſer; 
an zu 30. September, Vormittags 8 Uhr, in Hirſch⸗ 
erg für ſämmtliche Mannſchaften der Provinzial⸗Land⸗ 
5) wehr aus der Stadt Hirſchberg; 
f — 30. September, Vormittags 9 Uhr, in Hirſch⸗ 
erg für die Ortſchaften: 
0 unnersdorf und Grunau; 
— 30. September, Vormittags 10 Uhr, in Hirſch⸗ 
0. für die Ortſchaften: 
: 0 
0 


in 


ſchoef, Straupitz, Hartau, Voigtsdorf u. Heriſch⸗ 
1 r 
. ) am 30. September, Vormittags 11 Uhr, in Hirſch⸗ 
f Ruh für ſämmtliche Garde⸗Mannſchaften der Landwehr, 
lg, ieſerve und zur Dispofition Beurlaubten, ſowie ſämmt⸗ 
Sa cle, Referven und Dispoſitions⸗Urlauber aus der 
a erg. 
bier 9 eumarkt, den 23. September. Nach dem Schluß der 
Srect erſchienenen Verluſtliſten beziffern ſich die Verluſte von 
Megan der dan in dem beendeten Kriege auf 56 Todte, ein» 
und dich der an ihren Wunden reſp in Folge von Strapazen 
und Srankheiten bis zum Mai d. J. Geſtorbenen; 132 Leicht⸗ 
lonen chwerverwundete, und 14 Vermißte, zuſammen 202 Per- 
0 s kommen alſo auf unſeren Kreis im Verhältniß viel 
kite Von den Verwundeten find in den Nachtrats⸗Ver⸗ 
8 60, Perſonen als geneſen aufgeführt. 
Areiga Eiſerne Kreuz haben, ſoweit bisher bekannt geworden, 
Biere angehörige erhalten: 12 Offiziere, 37 Feldwebel, Unteroffi- 
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und Soldaten, zuſammen 49 Perſonen. Dieſe Zahl ift 


ner ers 
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keine geringe und kann der Kreis ſtolz darauf {ein unter feinen: 
Kindern fo viele zu beſitzen, die für König und Vaterland Außer 
ordentliches geleitet haben und von unferem Regenten dafür 
mit dem Tapferkeilszeichen belohnt worden find. 

Das Königl. Schleſiſche Landgeſtüt zu Leubus bedarf einer 
Nachlieferung des Hafers für die Pferde des Geſtüts von 6000 
Scheffeln dieſes Jahr, welche Lieferung in öffentlicher Lieitation 
in größeren und kleineren Poſten vergeben werden ſoll, wozu 
ein Termin den 6. Oktober dort anberaumt worden. 

Der Gaſtwirth Baum hlerſelbſt wird dieſen Winter Abonne⸗ 
ments⸗Concerte durch die Capelle des 2 Schleſiſchen Infanterie» 
Regiments No. 11 unter Leitung des Capellmeiſters Joh Peplow 
aus Breslau veranſtalten. Die Coneerte finden im Oktober, 
November und Dezember 1871 und im Januar, Februar und 
227 Ahle ſtatt und beträgt der Abonnementspreis pro Per⸗ 
on 1 lr. 

Breslau, 23. September (Der Diöceſanbund) der 
katholiſchen Geſellenvereine hält am Dienſtag den 26 Septem⸗ 
ber die General Verſammlung feiner Präſiden in Breslau ab 
Von Berlin kommt Müller, der rührige Geiſtliche Rath. 

— GVerſetzung.) Der Diviſions⸗Auditeur Lütkemüller 
iſt von der 11. Dioiſion in gleicher — in die 2. Di⸗ 


viſion, deren Stab in a ftebt, verſetzt worden. 
— (Zur Fahrt des Gewerbevereins nach Wien) 
Seitens des niederöſterreichiſchen Gewerbevereins zu Wien ſind 


die umfaſſendſten Vorbereitungen für den Empfang der ſchleſi⸗ 
ſchen Gäſte getroffen worden. Ein beſonderes Empfangs Co- 
mitee hat ſich gebildet, an deſſen Spitze der Nude E. Mack 
ſteht. Dem Breslauer Verein iſt auch die Mittbeilung gewor⸗ 
den, daß der Gewerbeverein zu Kornenburg in Niederöſterreich 
ſich der Excurſion anſchließen wird. Mit vollem Rechte ſagte 
der niederöſterreichiſche Gewerbeverein in feinem letzten Schrei⸗ 
ben, daß er die Zuſammenkunft des norddeutſchen und Wiener 
Gewerbevereins für äußerft wichtig halte, weil dadurch die Ge⸗ 
werbetreibenden ihre Ideen austauſchen und vielleicht irrige An⸗ 
ſichten berichtigen könnten Das ausführliche Programm wird 
der Wiener Gewerbeverein in dieſen Tagen enden. Für 
jedes zu beſichtigende Etabliſſement werden fachkundige Führer 
eſtellt. Die Vorbereitungen für die Semmeringfahrt find gleich⸗ 
fals ſchon getroffen worden. Wir können im Intereſſe unſeres 
ſchleſiſchen Gewerbeſtandes wünſchen, daß Keiner zurückbleibe, 
den nicht dringende Verhältniſſe abhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Leichenraub.) In den letztverfloſſenen Tagen wurde 
die verehelichte Arbeiter Reimann in Neukirch hieſigen Kreises, 
deren Ehemann erſt vor Kurzem aus dem Feldzuge zurückgekehrt 
iſt, von einem geſunden und kräftigen Knaben entbunden, der 
jedoch am nächſten Morgen plötzlich ſtarb. — Die alsbald in 
der Gemeinde Neukirch laut werdende Anſicht, daß das Kind 
keineswegs eines natürlichen Todes geſtorben ſein könne, veran⸗ 
laßte die Ortspolizeiverwaltung, die Leiche des Kindes bis zur 
weiteren Entſcheidung der Staatsanwaltſchaft in Verwahrſam 
zu nehmen. Dieſelbe wurde demnach dem Todtengräber über⸗ 
geben, der fie verſargt in das Leichenhaus unterbrachte und letz⸗ 
teres ſodann verſchloß. — Am Morgen des 20. d. bemerkte der 
Todtengräber, daß das Schloß der Leichenhausthür erbrochen 
war und letztere ſelbſt offen ſtand. Er trat in das Leichenhaus 


ein und entdeckte hier nun, daß der den Kindesleichnam bergende 


Sarg aufgeſprengt, die Leiche ſelbſt verſchwunden war. 
Auch ein Cenſus.) Jemand, dem es an ſonſtiger 
Beſchäftigung zu fehlen ſcheint, hat auf eigene Fauſt eine Art 
Cenſus veranſtaltet und N net, daß London eine 
Katzenbevölkerung von einigen oͤpfen fein nennt, und 
daß außer den Ratten, Mäuſen und ſonſtigen Leckerbiſſen 
i a von den Katern, Katzen und Käßchen 
Damit indeß 
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der engliſchen Hauptſtadt verſpeiſt werden. 
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Regierungsrat) a. D. Marcinowski zu 


das 7 Da lobe ich mir doch Sie, Herr 


blickend, heiter hinzu und ſich 
nirte er: 


meine Herren, ſelbſtverſtändlich — Diskretion — Sch 
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Niemand glaube, die engliſchen Katzen 

fangen abgerichtet, ſei mic ._. daß das halbe Tauſend emeri⸗ 
tirter Gäule regelrecht geſchlachtet und Jedem, der für ſeine 
Katze abonnirt, gleich wie Rind⸗ oder Hammelfleiſch des 
ans Haus gebracht wird. 


Chronik des Tages. 
Verliehen wurde dem Landes Syndikus von Schleſien, 
reslau, der Rothe Ad⸗ 
ler Orden vierter Claſſe. 


Konkurs: Eröffnungen. 

Ueber den Nachlaß des vormaligen Reftaurateurs Johann 
Gottlieb Böttiger zu ln T. 23. Oktober, und über das 
Vermögen des Kaufm. Wilhelm Heinrich Otto in Borna, Kö⸗ 
nigreich Sachſen, T. 26. Oktober; des Manufakturwaarenhänd⸗ 
lers Anton Leyer, Firma A. Leyer zu Bremen, T 4. November; 


des Maſchinenfabrikant Jaques Billeter zu Halle a. S., Verw. 


Kaufm. Fr. K. Keil daſ., T. 3. Oktober. 


Eine „Zeitungs⸗Ente A 
Humoreske von Adolph Sündermann. 


—— 


Fortſetzung. 
„Nein, mit dem Doktor Frei if aber gar nichts los“ — 


brummt gewiß der Herr Apotheker — „fo ein Fläſchchen 


kaum einen Finger lang — und ein wahres Atom von den 
Indegrenzien — kaum 1 bis 3 Sgr. das ganze Medika- 
ment, wenn's hoch kommt, höchſtens 5 Sgr. — Was iſt 
oktor Kraft — 
Sie geben doch bald eine ordentliche Portion — Minimum 
8 — 10 Sgr., das laſſe ich mir gefallen. Viel hilft viel!“ 

Ein ſchallendes Gelächter folgte den Worten des jungen 


tes. 

1615 ſind doch ein Prachtmenſch, Herr Doctor, nehmen 
Sie mir's nicht übel!“ begann Herr Mäuſel, indem er dem 
Arzte treuherzig auf die Schulter klopfte. 

„Und da ſind Sie auch noch Gutfreund mit Ihrem 
Herrn Collegen, trotzdem er Sie auf alle Weiſe zu ver⸗ 
dächtigen, zu chikaniren und zu ärgern ſucht.“ 

„Ach was, Herr uſel — ärgern? Na, da iſt er 
— gewickelt, worüber denn? Gott ſei Dank, ich habe 
Arbeit über Arbeit. Und meine Patienten bedürfen einmal 
nicht ſolche Bouteillen, fie begnügen ſich am Wenigen, brin⸗ 

freilich dem Herrn Apotheker nicht ſo viele Groſchen 
ein, werden aber — geſund, und das iſt die Hauptſache, 
lieber Mäuſel!“ 

„Al — le Neu — ne!“ klang es dumpf aus der Kegel⸗ 
bahn hervor. h 
„Donnerwetter! ſeht Ihr den Poſthalter, macht mir's 
gleich nach!“ rief Doctor Frei, „Na, ich ſehe es ſchon, bleib 
gewiß noch mit meinen „acht Schlechten“ ſitzen, das wird 
ein niedlicher Stamm!“ ö 

„Na, da iſt er ja, endlich! rief der glückliche Poſthalter, 
nach der Thür zeigend. 

Doctor Kraft trat ein. 

„Guten Abend, meine Herren! Alle Wetter! das ſieht 
ja hier ganz famos aus,“ ſetzte er, ſich im Zimmer ums 
in die Bruſt werfend, into⸗ 


nn 
are 


keien auf das Pferde 


orgens 


Wird's im Herzen gar trüb, 
Denn die Roſenzeit iſt ja 
Die Zeit für die Lieb!“ git 
„Alle Wetter, College!“ rief lachend Doctor Frei. „n 
find ja wunderbar ſchwärmeriſch. Iſt's richtig, darf m | 
gratuliren, hat die kleine Hedwig —?” 1. 
„St — ft Herr College, ſochte — ſachte, ich ver, 
denn warum? Sie iſt weg — ganz weg — bis be 
die Ohren!“ vel 
„Po Michel! das wäre,“ begann Mäuſel, „und 
iſt denn der Glückliche?“ a) 
„Glückliche? ſagen Sie, der Unglückliche — Verwoge“ 
— Freche — Mädchenräuber — heze hehe!“ di 
Doctor Kraft warf ſich auf die Bank und lachte @ 
Leibeskräften. 2 
„Ach was,“ begann der Poſthalter, „ſeht Ihr denn gi, 
daß uns der Doctor wieder was aufbinden will. ® 
wärts, Doctor, Sie ſind dran, ſchieben Sie nach.“ d 
„Wahrhaftig!“ bethemerte der Doctor Kraft ernſt werden 
„ich flunkere nicht, eine famoſe Neuigkeit, weiß denn 
Niemand was davon?“ det 
„Ach, Unſinn, mir wiſſen nichts,“ begann wieder 
Poſtbalter, „ſchieben Sie nur!“ * 
„Aber wo haben Sie denn den Apotheker gelaſſen 
frug Doctor Frei. 5 
„Ja, das iſt's ja eben, der Fluch der böſen That, 
tirte Doctor Kraft, „der kommt heute nicht.“ lim 
„Der kommt nicht? Warum nicht?“ frugen mehrere Sti 
men zugleich. „ 
„Na, ich wollte es ja eben enäblen, ich ſoll ja aber no, 
ſchieben, da muß es nun unterbleiben,“ antwortete cle 
Doctor Kraft, trat in die Bahn und ſchickte ſich an, 
Glück zu probiren. Go! 
„Im Ernſt, Doctor?“ begann der Poſthalter, „‚ift 
bei Apothekers paſſirt?“ nul. 
„Na und ob freilich, da ſehen Sie 'mal, eine fa ben 
Kugel, gut gerändelt — au wei — zu hoch — ohne 
Schweden,“ rief Doctor Kraft. 
„Drei ohne!“ tönte es zurück. i 
„Zu wenig Pulver, College!“ rief lachend 7 
19 


u ci⸗ 


„Ach meine Herren, ich dachte, wir ließen den 
unbeendet und fangen dann einen neuen an,“ rief, 
Mäufel genereux, „aber vorher giebt uns der Herr 
Kraft die Neuigkeit zum Beſten.“ 

„Einverſtanden!“ replicirte die Geſellſchaft. err 

„Nun, es ſei,“ antwortete Doctor Kraft. „Aber I 
Mäufel, laſſen Sie Stoff bringen und dann die Thüre ) 
gemacht, wir müſſen ganz allein ſein.“ Doc 

„Na, das klingt ja verdammt geheimnißvoll!“ lachte 
tor Frei. <a tra- 

„Lachen Sie nicht, Herr College. Die Geſchichte ib et 
iſch, fehr tragiſch!“ antwortete Doctor Kraft und es 
ch mit ernſter Miene an das Tiſchchen. i 

„Nun, meine Herren, placiren Sie ſich gefälligſt in vom 
Nähe, denn ich muß mit gedämpfter Stimme reden, 30 
kein fremdes Lauſcherohr etwas erſchnappt, und von, meigen 
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kun les Schweigen — Ehrenſache! Sonft ift mein Mund 
| Dig, mm, wie ein Fisch.“ 
dude eſellſcaft nahm zuſtimmend Platz. Der edle Stoff 
balbeg beigebracht. Herr Mäuſel verabſchiedete auf ein 
„Na tündchen die hübſche Kellnerin und ſchloß die Thür. 
en u Herr College, Sie ſehen uns voller Erwartung. 
Frei. Sie Ihre holdſelige Rede hören,“ begann Doctor 


Waun — ſoll geſchehen!“ verſetzte Doctor Kraft. 
dieſen Worten griff er in die Bruſttaſche ſeines 
dit bed und 


) brachte ein Zeitungsblatt hervor, welches er 

. ac auger Miene entfaltete. 

Ich 1,008, eine Zeimungsgeſchichte wollen wir nicht hören. 

ſette Be er wollen uns von Apothekers erzählen!“ ver⸗ 

„Bis, Poſthalter. 

tor Kia, gleich, gehört mit zur Sache!“ antwortete Doc⸗ 

ſpiel aſt, auf das Zeitungsblatt weiſend. „Iſt das Vor⸗ 

aft di as Recept wollte ich ſagen und dann — dann kommt 
Dur, Ausführung — die Kur!“ - 

data, auf nahm er das Blatt und las den andädtigen 

eineg ra die Geſchichte vom „durchgebrannten Koch mit 
Na errn Töchterlein“ vor. 

Mise was hat das mit Apothekers zu ſchaffen?“ frug 


An, die Geſchichte gerade nicht fo viel, aber es muß 
b v 
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„Euund bob fein Weinglas prüfend gegen das Licht. 
„Acer Rheinwein, Herr Doctor!“ lobte Herr Mäuſel. 
1 Vit Grünberg — jawohl!“ verſetzte Dector Kraft. 
* um Verzeihung — wo denken Sie hin, ſehen Sie 
Sus Etiquett?“ verjegte Mäuſel gekränkt. 
1 Shaßſeon — ſchon gut, Herr Mäuſel — war nur mein 
lg de änftigte Doctor Kraft. 
in d. was,“ fiel der Poſthalter ein, „laßt den Wein — 
OR ein — fahren Sie nur fort, Herr Doctor!“ 
li ſo, na, das war die Einleitung. Nun kommt das 
Der de Recept, aber aufgepaßt!“ 
Die G. Doctor las die Geschicht von der belegten Semmel. 
dien > chter der Herren nahmen verſchiedene Phyſiogno⸗ 


EN onnerwetter, College!“ platzte Doctor Frei heraus, 
teker . doch nicht ſagen, daß die — die Frau Apo⸗ 
da —“ 


„Si achte — ſachte, Herr College!“ mahnte Doctor Kraft. 
a) ſtets zu ſchnell mit Ihren Schlüſſen. Wer wird 
„Nee zeute verdächtigen?“ ; 
ic alle Wetter, daß weiß ich doch gar nicht, was die 
die Sten mit der Neuigkeit von Apothekers zu thun haben, 
te uns erzählen wollen!“ erwiderte dieſer. 
„Run * Alles nach der Reihe,“ verſetzte Doctor Kraft, 
re Ueberſtürzung!“ 
dein eſe beiden Anekdoten las heut der Apotheker Marbig, 
5 Freund, feiner Familie — der Frau Apotheker und 
Dobſigen Töchterlein Hedwig am Kaffeetiſche vor.“ 
Voetor Kraft fort. 


* 


26. September 1871. 
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„Ah — nun kommt's!“ flüſterte Mäuſel. ; 

„ga — nun kommt's!“ verſetzte Doctor Kraft, indem er 
nach dem Glaſe griff und einen tüchtigen Zug that. 

„Vergeſſen Sie nur das Trinken nicht, meine Herren!“ 
mahnte er. 

„Alſo,“ fuhr er fort, „der Herr Apotheker Marbig, mein 
Freund, las dieſe Geſchichten vor. Und nachdem er geendet 
hatte, konnte er nicht umhin, feine heilige Entrüſtung über 
dieſe Scandalgeſchichten auszuſprechen — beſonders über 
die letzte. Na, das war ganz natürlich! Ich glaube, es 
geht uns allen ſo — hinſichtlich der belegten Butterſemmel; 

„Natürlich — verſteht ſich — abſcheulich!“ beſtätigte der 
Poſthalter und Herr Mäuſel. 

Doctor Frei lächelte vor ſich hin und flüſterte, nachdem 
er das Glas geleert hatte: „Aha, ich merke was?“ 

„So, Sie merken was, Herr College? Nun, und was 
merken Sie?“ 

„Ach ich könnte wohl wieder einen folſchen Schluß ge⸗ 
zogen haben, Herr College. Ich beſcheide mich bis E 
uns das Räthſel enthüllen!“ 

„Schön, Herr College, ich bin bald am Ende. Denken 
Sie ſich, welche Wirkung dieſe Geſchichte auf die Zuhörer 
hervorbringt!“ 

„Doch nur auf eine Zuhörerin!“ unterbrach fragend 
Doctor Frei ſeinen Collegen. 

„Ah ſehen Sie mal, find Sie diesmal doch auf rechter 
Fährte?“ lächelte Doctor Kraft. — „Nun freilich auf eine 
nur, welche allerdings ſehr gelehrig war — zu gelehrig!“ 

„Was? — wer? klang es neugierig fragend im Chor. 

„Na, Fräulein Hedwig, das roſige Töchterlein des Apo⸗ 
thekers!“ beſchied Doctor Frei. 

„Getroffen,“ fiel Doctor Kraft ein — Sieh', das liebe Hed⸗ 
chen nimmt ſich auch bald ein Beiſpiel!“ 

„Was — ein Beiſpiel — Hedwig?“ frug der Poſthal⸗ 
ter erſtaunt. 

„So iſt es, Hedwig nimmt ſich eln Beiſpiel und ſchreibt.“ 

„Schreibt?“ 

„Einen Zettel —“ 

„Zettel?“ 

„Und verbirgt ihn!“ 

J n?“ 


„Im Butterbrot!“ 

„Weiter weiter!“ 

„Welchen ſie dem —“ 

„Dem?“ 

„Proviſor zukommen läßt!“ endete Doctor Kraft. 

„Herrn Heimlich? Donnerwetter, das iſt ſtark!“ ver⸗ 
ſetzte der Poſthalter heftig puſtend. 

„Der Herr Papa,“ — fährt Doctor Kraft fort „kommt 
unglücklicher Weiſe ſofort dahinter — ertappt die Ver brecher 
— ie That und — 


„Jagt den Menſchen aus dem Haufe.” 

„ane Det Peimtich eg frug Mäufe. 

„Ganz fortgejagt — verſteht ſich — fofort!” 

„Alle Wetter — das iſt ein ſchöner Scandal!“ ruft der 
Poſthalter und ſteht vom Tiſche auf. 
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1 5 Klopfen am Fenſter veranlaßt die Geſellſchaft auf⸗ 
ublicken, 
! „Da ift er — da ift er ja!“ rief Doctor Kraft. 

„Wer — was — wo?“ 5 

„Herr Heimlich!“ 2 

Wieder ein Klopfen und die Stimme des Heren Pro⸗ 
viſors Heimlich ruft den Namen des Herrn Mäuſel. 

„Gleich!“ erwidert dieſer laut, ſetzt aber leiſe hinzu: 
„Verdammt, was will denn der Kerl von mir!“ 

„Sachte ſachte, Herr Mäuſel, immer artig!“ mahnt Herr 
Doctor Frei. 

„No, er iſt doch aber fortgejagt, entlaſſen, brotlos!“ knurrt 
Mäuſel — und wendet ſich zur Thür — „Ob ich aufmache ? 

„Na natürlich!“ verſitzte Doctor Frei, „die Geſchichte iſt 
ja zu Ende, wenigſtens hier unter uns!“ 

Mäuſel ſchreitet zur Thür und tritt hinaus. 

Alle Wetter!“ beginnt der Poſthalter, „da möchte ich doch 
gleich einmal hinüber gehen!“ 


„BR — Herr Poſthalter,“ mahnt Doctor Kraft, „Ge⸗ 
heimniß — Was hab' ich geſagt? die Sache bleibt entre 
nous!“ 


„Ach was, das weiß morgen die ganze Stadt!“ brummte 
der Poſthalter. „Gute Nacht, meine Herren!“ — 

„Ich waſche meine Hände in Unſchuld, Poſthalter!“ rief 
ihm Doctor Kcaft nach. 

„Schon gut — ſchon gut, werde nichts verrathen!“ ver⸗ 
ſetzte dieſer, indem er hinaustrat. 

„Und unſere Kegelparthie,“ beginnt Doctor Sg iſt — 

„Zu Waſſer geworden!“ ergänzt Doctor Kraft. 

„Zu Plaopperwaſſer, wollen Sie ſagen, Herr College. 
Na, gute Nacht!“ 

Fortſetzung folgt. 


Todes⸗-Anzeigen. 


Heute Nachmittag 3 / Uhr entſchlief nach einem dreiwöchent⸗ 
lichen, ſchweren Krankenlager unſere heißgeliebte Tochter Hedwig 
im Alter von 13 Jahren. Im tiefſten Schmerze widmen 
Freunden und Bekannten dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme Rudolph Du Bois nebit Frau. 

Hirſchberg i. Schl., den 25. September 1871. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Vekannten mache ich hiermit, ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung, die traurige Anzeige, daß mein einziges, 
geliebtes Töchterchen Loniſe, im Alter von 2½ Jahren, am 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr, nach dreiwöchentlichem, harten 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. (13806.) 

Hirſchberg, den 23. September 1871. 

Zehrmann. 


13774. Todes : Anzeige. 

Verwandten und Freunden ftatt jeder beſonderen Meldung 
die Anzeige, daß unſer guter Gatte, Vater und Schwager, 
zur Bauer, nach kurzem Leiden Sonnabend früh 6%, Uhr 
verſchieden iſt. 

8 rg findet — den 27. September, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in Wernersdorf ſtatt. 

Die Hinterbliebenen. 


13753. Mittwoch den 20. September, Mittags 1 
ſchlief im Herrn nach kurzem Me ſchwerem Laden — 


Hausbeſitzer und Kommunal⸗ 


Kalkbrenner 
ohann Gottlieb Broſſelt. 


Da der Verſtorbene es jederzeit verſtanden, ſich die Liebe 
Achtung Aller, die mit ihm im Verkehr ſtanden, zu rwe, 
fo widmen wir tiefbetrübt dieſe Trauernachricht feinen ® 
hieſigen und auswärtigen Freunden. 4 

Es iſt uns Herzensdrang, ihm unſere Gefühle des in 1 
Dankes u. der ſteten Erinnerung für fein ehrenwerthes, treued, 
ſichtiges, anſpruchsloſes und aufopferndes Wirken na u, 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. l 
verblichene Freund nach ſtandhaft überſtandenen vielen Ad 
rungen und Prüfungen des Lebens den ewigen himmliß 
Frieden genießen. 

Welkersdorf, den 23. September 1871. 


Die Bevollmächtigten 


der Kommunal⸗Kalkbrennerei - 
13750. Todes : Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefalle 
unſern unvergeßlichen Gatten, er und 
2 den Bädermeifter 
Herrn Chriſtian Gottlieb Friebe, f 
in feinem 75. Lebensjahre von dieſer Erde in ein beſſeres 1 
abzurufen. Wer ſeinen rechtſchaffenen Charakter kannte,“ 
un Schmerz zu würdigen wiſſen. l 
ir ſagen unſern aufrichtigſten Dank für das ſo ablreich N 
freundſchaftliche Grabegeleite, insbeſondere einer Bobllod 
Schüsengülde, welche dem janft deut d f noch die 
Ehre erwieſen hat, und wünſchen, daß Gott ſie Alle vor 
lichem Familien⸗Trauer in Gnaden bewahren möge. en 
Die tiefbetrübten Hinterblieben 


Schönau, den 21. September 1871. I 


ea beionderer Meldung. 
ute mittag /,3 Uhr entſchlief fan rt 
. Gatte, Vater, Bruder 2 25 E 
Johann Gottfried Ebersbach, 
im noch nicht vollendeten 51. Lebensjahre. Dies Kr 
wir allen, an unſerem Schmerze Theilnehmenden hierd 
tiefbetrübt an. Die Hinterbliebene 


Grenzdorf bei Wigandsthal, den 23. September 1 8 


13748, Herbſtulume, PR 


gelegt auf das ferne Grab eines inniggeliebten Sohnes, 
und Vaters, des weiland 
Herrmann Julius Hubrich / 
Fabrikarbeiters in Röhrsdorf, Nr 
welcher als Reſerviſt beim Kemi Orenabier- Regin irn. 
im Lazareth zu Reteln am 27. September 187 am naten 
Typhus in dem frühen Mannesalter von 30 Jahren 5 
27 Tagen geſtorben iſt. 


Kaum vier Jahre eilten glücklich, friedlich hin, 5 
Seit es Dir vergönnt, vom Schlachtfeld heimpufehren; 
Und mit treuem, liebevollem Si 


nn 
Sorgteſt täglich Du, die Deinen zu 10 
War iden auch nur unfer Theil allhier, 

, Wield und Rinder Garen Ales Dir 


n, am Br 


Schwieg 


\ 


{ 


Mutter, Weib u 


ir» 
— 


e 3 g 5 
Sagen aufs Neue zu den Fahnen 
— nds Kriegsherr auch fein Helden-Regiment. 

0 eſt Du und konnten wir es ahnen, 
Siena immer uns das Schicksal trennt? 
er lämpfteſt Du vier Schlachten mit als Held; 
— e Krankheit kam — Dein Stündlein war beſtellt! 
Zum 245 Du ſtill, wir können heut nicht treten 
= ernen Grab, Dir keine Blumen ſtreu'n, 
Da pn Throne wirft Du für uns beten, 
5 ein Erbarmen mit uns möge fein; 
oder ſpät kommt einſt auch unſre Stunde ; 
8 bier ſich liebt, lebt dort im ew'gen Bunde! 
hrsdorf bei Friedeberg a. O. 


de Die Hinterbliebenen. 


13718. = f 
Ehrengedächtniß 


bei 3 0 
— einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres 
iebten, unvergeßlichen Bruders, des Jungeſellen 


Auguſt Schütz, 


ſlüer der 11. Compagni i i i : 
ö Compagnie, Königs⸗Grenadier⸗Regiments, 
Jan e Nr. 7.) Geboren zu Pilgramsdorf den 24. 
0 842. Aus feiner Berufsthätigkeit als Werkführer 
& zu auermehl⸗Fabrik zu Neukirch bei Goldberg wurde 
dei A 2. Male zu Prem erufen. der Schlacht 
And h ſchwer verwundet, verſchied er nach überſtandener 
im Blation der linken Hand am 4. September 1870 
N arakenlazareth zu Berlin, wo er mit einem feind⸗ 
ichen Kameraden friedlich in einem Grabe ruht. 


1.75 


Tag der Klage, Tag der Schmerzen, 
m Zeitenlauf zurückgekehrt, 
u bringſt den Geſchwiſterherzen 
Neues Leid, das täglich währ t. 
enn ferne von der Heimathsſtätte, 
Iſt des Bruders Schlummerſtätte. 
{ 


Dich rief ab vom ftillen Walten 
Se zweitenmal die Pflicht — Streit. 
zacker halt Du Stand gehalten, 
Dich bei Wörth dem Tod' geweih't. 
Dem geliebten Vaterlande 
Gab'ſt Dein Leben Du zum Pfande. 


Edelmuth und ſelt'ne Treue, 
Wahr te ſtets Dein Bruderherz; 
1 auf's He, 

enn ſich regt der Trennungsſchmerz. 
Ach! Du biſt zu früh hienieden 

us dem trauten Kreis geſchieden. 

Ruhe ſanft! Dir ſind beſchieden 

euden, die kein Aug' geſeh'n, 
Ruhe ſanft und ſchlaf im Frieden 

is zum frohen en 
Dort verwandeln ſich die Leiden 
Dieſer Welt in Seligkeiten. 


Goriſſeiſen und Schmiedeberg. 
N Die tieftrauernden Geſchwiſter: 
ulius, Ida, Bertha und Erneſtine Schütz. 


— 7 


13726. 


An dem Jahrestage 
des Todes unſeres treuen, geliebten Sohnes 
RO bert. 


Ach wie ſchmerzlich und mit Wehmuthsthränen 


Begrüßen wir das heut'ge Morgenroth! 8 

Du biſt nicht mehr bei uns, geliebter Sohn — Vergebens iſt 
das Sehnen, 

Dich raubte für uns viel zu früh der kalte Tod. 

An der lieben Stelle, wo Du ſonſt, geliebter Sohn, geſeſſen, 

Vermiſſen wir Dein theures, liebes Bild: 

Wer kann den Schmerz und unſer Leid ermeſſen 

Was heute unſer liebevolles Herz erfüllt!? 


W. Kloſe nebſt Frau, als tieftrauernde Eltern, 
Oskar und Ida, als Geſchwiſter. 


Literariſches. 
Bei Oswald Wandel in Hirſchberg iſt zu haben: 


Vollſtändige Heilung der Hervenfchwäche 
und des Kraftmanggls im Allgemeinen 


ver ein neues ſicheres und durch Autoritäten 
beglaubigtes Heilverfahren von Dr. F. G. Lafosse. 
us dem Franzöſiſchen überſetzt. 
Eleg. broch. Preis 6 Silbergr. > 

an dieſem von einem hochrenommirten Arzt eben ſo gebiegen 
wiſſenſchaftlich, wie für den Laien allgemein verſtändlich ge: 
ſchriebenen Werlchen findet der Leidende nicht nur guten Rath, 
die oft recht billig, weil unausführbar, ſondern durch eine große 
Praxis vielfältig erprobte Hülfe. Selbſt Kranken, die bereits 
von aller Lebenshoffnung und Freude verlaſſen, wird dieſes 
Büchelchen Troſt und Hülfe bringen. 13760. 


Ar Die Kuh’iche 
Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung 


empfiehlt ihre anerkannt gediegenen n als: 

ournal⸗ 0 181 
ücher⸗Leihbibliothek, 
Muſikalien⸗Leihanſtalt 

unter den günſtigſten Bedingungen einer ferneren geneigten 


Benutzung. 

Birschborg- J. Huh. 
EEE . y ˙ . 
13635. Bei G. D. Bädeker in Essen ist soeben er- 
sehienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Wandkarte von Europa 
im Jahre 1871, entworfen, gezeichnet und herausgegeben 
von E. Lever, Lehrer an der Mittelschule zu Görlitz. 
9 Blätter. Preis unaufgezogen 1 Rthlr. 20 Sgr., auf- 
gezogen, in Mappe 3 Rthlr. 6 Sgr., aufgezogen mit 
Rollstäben 3 Rthlr. 20 Sgr. — Ferner: 


Wandkarte von Deutschland 


im Jahre 1871, dritte Auflage, entworfen, gezeiehnet 
und herausgegeben von E. Lever, Lehrer an der Mittel- 
schule zu Görlitz, 9 Blätter. Preis wie oben. 

Beiden Karten stehen vorzügliche Empfehlungen zur 


Seite. 
CFF 


* 
= 


eee 


werden hieſige und auswärtige Theilnehmer unter den billig⸗ 
ſten Bedingungen eingeladen. 5 + 

13767.) Waldow'ſche Buchhandlung in Hirſchberg. 
eee CCC 


Zu dem Journal⸗Zirkel f. d. Winter⸗Semeſter 1871-72 


N Den beſten u. kürzeſten Weg für Männer, in 
wohlſeil, bietet 
Selbſtbewahrung,“ (mit 27 pathol.⸗anatom. Ab⸗ 


zur Schwächezu⸗ 
tel 
+ E . 
einzig das Buch: 
[ I 1 le! U „Dr. Retau's 
bild.), das in g. Poenicke's Schulhuchhandlung in Leipzig 


* il ſtänden, reell u. 
Heilung): 
in 72. Auflage erſchienen und dort, ſowie in jeder, in Hirſch⸗ 


berg in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung für 1 Thlr. zu be: 


kommen iſt. In dieſem iſt das allein richtige Heilverfahren, 
welches in den letzten 4 Jahren nachweislich 15000 Perſonen 
zu Heſundheit und neuer Lebenskraft verholfen — worüber 
auch allen Regierungen in einer beſonderen Denffchrift Peweiſe 
vorliegen — mitgetheilt und ſein Zweck iſt, durch raſche, ſichere 
und wohlfeile Hilfe den auf dieſem Gebiete fo ſchamtos ber⸗ 
übten Schwindeleien entgegen zu arbeiten. Leſe d * 


Leidende erſt dieſes Buch. 


13611. 


r 


5 
Nähe 
D 


— —— 
Kirmesfeier! SE 
Zu Donnerſtag den 28. d. M. lade 
ich zur Kirmesfeier meine ver⸗ 
ehrten Gönner und Freunde hier⸗ 
durch ergebenſt ein. 13808, 
Oswald Heinrich, 
Hotel zum „Preußiſchen Hof“ 


13759. A Z. d. 3 F. 30. IX. 5. Rec. A IH. 
Bibliſcher Vortrag in Hirſchberg 
Mittwoch Abends 8 Uhr und Donnerſtag Abends 8 uhr 
im Saale des Gaſthofs „zum Kronprinz.“ 

BE Zutritt frei für Jedermann. eg 


— 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


70. Bekanntmachung. 


Das in der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule befindliche Orgel⸗ 
Wee mm bi8 20, b. M. Her Negitratöt S 
erten nim i „d. M. Herr Regiſtrator Stumpe in 
Zimmer Nr. II. des Rathhauſes entge ei. £ 
Das Werk a ſich in dem Hause des Herrn Particulier 
ain, Prieſterſtraße Nr. 24, und kann dort nach vorgängiger 
(dung bei der verwittweten Pedell Negro beſichtigt und 
geprobt werden. 
Hirſchberg, den 23. September 1871. 
Der Magiſtrat. 
Weiden⸗Verpachtung. 
ie Nutzung der Weiden am kleinen Feigenmund in der 
des Straupitzer Boberwehres, ſoll 
ienſtag, den 26. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 


ie 


e 


die Jahre 1871 bis incl. 187 


an Ort und Stelle für 77 
ietungsluſtige hierdurch el 


Verpachtung kommen, wozu 
laden werden. 5 N 775 

Die Bedingungen werden vor Beginn des Termins bei 
gemacht. Hirſchberg, den 20. September 1871. 


Der Magiſtrat. — 
13740. Nothwendiger Verkauf. 
Bie dem Tiſchlermeiſter Carl Schubert gehörigen © 


tücke: 

1) die Häuslerſtelle Nr. 194 zu Schmottſeiffen 
welcher 1 Morgen der Grundſteuer nicht unteres 
Hofraum und Garten gehört und die bei der Ge na £ 
e einem Nutzungswerthe von 32 Thlr. ® 
agt iſt; f 

2) folgende Dominial⸗Ackerparzellen: at 

a. Nr. 4, zu welcher 1 Hectar 49 Are 60 G Meter eh 
5,86 Morgen der Grundſteuer unterliegende, bee 

ſelben nach einem Reinertrage von 11 Thlr. 13 

2¾ Pf. veranlagte Ländereien, 

Nr. 11, zu welcher 58 Are 70 O Meter oba 

Morgen der Grundſteuer unterliegende, 18805 we 


oO 


nach einem Reinertrage von 4 Thlr. 
anlagte Ländereien, 11 

c. Nr. 45, zu welcher einſchließlich der Kartenblen 
Abſchnitt %, 3. und % c bezeichneten “pt 
ftüde 89 Are 50 OMeter oder 3,50 Morgen 
Grundſteuer unterliegende, bei derſelben nach e 
Reinertrage von 7 Thlr. 3 Sgr. 30, Pf. vera 
Ländereien, 


veranlagte Ländereien, 4 
e. Nr. 56, zu der 85 Are 70 Meter oder 3,50 100 
gen der Grundſteuer unterliegende, bei derſelben vi 
einem Reinertrage von 6 Thlr. 22 Sgr. 6 P. 
anlagte Ländereien, pi 
Nr. 64, zu der 34 Are oder 1,33 Marge e 
Grundſteuer unterliegende, bei derfelben na 115 
Reinertrage von 2 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. veran 
Ländereien gehören, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 25. October 1871, Mittags 12 uhr, m 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Oe 
Stelle im Gerichtskretſcham zu Schmottſeiffen verkauft tele 
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypol gl 
heine, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwal 


1 


nach einem Reinertrage von 4 Thlr. 21 Sgr. 3 


= 


change und andere die Grundſtücke betreffende Nachweis ert 
insbeſondere eine vom Herrn Kataſter⸗Kontroleur angeſet g 
Handzeichnung, können in unſerem Bureau IIa. währen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. . 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelüth ‚an 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hyr end gi 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten = 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben Ener) 
meidung der Präcluſion fpäteftens im Verſteigerungsle 
anzumelden. y Ä 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 28. October 1871, Vormittags 9 Uhr, ler 
im hieſigen Rathhauſe, Terminszimmer Nr. 3, vor dem u 
zeichueten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Löwenberg, den 22. September 1871. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhajtations-Nichter, 


1 


8 


acht w 
Ne dans do 


F. Hartwig, vereibigter Auktions⸗Kommiſſarius. 
Auktions⸗Lokale, Ecke Lang⸗ 


de Auction. 8 
ſolle amerſtag, den 28. September, von früh 9 Uhr ab, 
gers Meinem, innere Schildauerſtraße, im Hauſe des Korb: 
Möbel Herrn Vogt befindlichen Auctionslokale verſchiedene 
„ — 1 Glasſchrank, Kleiderſchrank, 2 Kommoden, Waſch⸗ 
Wod Polſterſtühle, 2 Großſtühle, 2 große Tiſche, Bett: 
12 groß lege, 2 Korbſopha's, eiſ. Gartenbank, desgl. Tiſch, 
7 und kleinere Goldrahmſpiegel, Fortepiano, Wanduhr, 
N Jagdge J kupferner Waſchleſſel, mehrere kupferne Pfannen, 
Neigmahewebre, Hirſchfänger, 2 Piſtolen, Bilder in Rahmen, 
ftüg, aun ſches Augenwaſſer, ca. 5000 Düten, Herren⸗Kleidungs⸗ 
fenen g ille Cigarren, 150 Fl. Muscat⸗Lunel, eine Partie 
eiſ. Hamm, Tabakspfeifen, Putzſteine, Schlöſſer, Aufſatzbänder, 
gegen b mer, Lampen und verſchiedenes Andere meiſtbietend 
„Hechter Bezahlung verſteigert werden. 13801. 
B Nud. Böhm, Auct.⸗Commiſſarius. 


SR Anktion. 
vo eitag, am 29. September c., früh 
9 Uhr ab, werden wir ein Flügel⸗ 


IR 
8 
N 


Cuſtrument, einige Kommoden, ein 
vo reibpult und Bettſtellen meiſtbietend 


ein aarzahlung verſteigern, wozu Kaufluſtige 
geladen werden. a 
armbrunn, den 25. September 1871. 
NN Das Orts⸗Gericht. Kölling. 
um , Holz ⸗ Verkauf. 
don gt Sonnabend den 30. September c., Nachmittags 


fe ** Uh i us 
10 ae ben 1 255 im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hier⸗ 


Jag 
ie = holz und ca. 7000 Gebund dergl. Reiſig öffentlich 


der, 
Mei 
Lerltd 


Der Jacken⸗ und der Kochelfall, verbunden mit 


um 5 
Neftanations.Betriche, follen vom 1. J 


ab 
Walen 

e., Varmin im hieſigen Amtslokale auf den 21. Okto⸗ 
1 sfähige P 


ichsgr 


R 2 > P LTE WEST r TEE TEE VEN EL: 
fra FFT Er“ 
M = irr⸗ f 13745. zz 
Do agen= und Geſchirr⸗Auktion. uftio n. 
den 28. d. M., früh 10 Uhr, ſollen am Küuftigen Sonntag, als den 1. ober, von 
ein o uner ſtag Rathhauſe 2 zweiſpännige Fenſterwagen, Nachmittag 1 Uhr ab 8 ſollen un padenge verſchiedene 
und 0 alte Wagen, 2 Sätze gebrauchte gute Räder, 2 engliſche Möbels und Küchengeräthe zu? udelſtadt Nr. 28 
Eſenzen te ſchwere Geſchirre, Ketten, Hemmzeug, verſchiedenes gegen baare Bezahlung verfteigert werden, wozu Kaufluſtige 
werden. ze. meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert einladet a Wagner. 


made nt — 
Freiwillige Auktion. 

Veränderungshalber werde ich Sonntag den 1. Oktober d. J. 
in meiner Wohnung zu Reibnitz, neben dem goldenen Adler, 
Nachmittags 3 Uhr folgende Gegenſtände an den Meiſtbietenden, 
genen gleich baare Zahlung verauktioniren: 2 neue Wagen, 
3 neue Pflüge, 2 neue Radwern, 2 Hobelbänke, eine Partie 
vorräthiges Schirrholz u. a. m. 

Reibnitz, den 2J. September 1871. 7 

616. Carl Lehmann, Stellmacher-⸗Meiſter. 


Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Im Auftrage der hieſigen Gerichts⸗Commiſſion werde ich 
den geſammten beweglichen Nachlaß des Häuslers Julius 
Fiſcher zu Kunzendorf a. k. B., beſtehend insbeſondere in 
drei Stück Kühen, einem Ochſen, zwei Schweinen, circa 40 Ctr. 
Heu, 10 Schock Nonnen, 11 Schock Hafer, ferner in Haus: 
und Wirthſchaftsgeräthen, ſowie in einigen andern Vorraͤthen, 

Freitag den 29. September c., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 5 : 
in der Häuslerftelle Nr. 25 zu Kunzendorf a. k. B. öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Conrant 
verkaufen. Thanheiſer, Aultions⸗Kommiſſar. 
Liebenthal, den 23. September 1871. (13756) 


13736. 
Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf den Fluren hieſiger Gemeinde ſoll auf die 6 
folgenden Jahre, vom 11. Oktober d. J. ab, meiſtbietend ver⸗ 
welch werden, und zwar in 2 Bezirken, dem öſtlichen und dem 
weſtlichen. 

Hierzu haben wir einen Termin in hieſiger Brauerei auf 
Freitag deu 6. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt. — Die näheren Bedingungen werden wir im Ter⸗ 

mine mittheilen. 

Seidorf, den 21. September 1871. 
Die Ortsgerichte. 

13803. — Eine Gärtnerſtelle rTEEEM 

mit 25 Morgen Acker, Wieſe und Buſchland iſt zu verkaufen 

oder im Ganzen, wie getheilt zu verpachten. Näheres bei 
Friebe in Ober⸗Laugenan, Kreis Löwenberg. 


Schießhaus⸗ 
Verpachtung. 


13710. Das der hieſigen Schützengilde ge⸗ 

hörige, dicht an der Stadt belegene Ma len Schießhaus mit 
Gaseinrichtung, und wozu Garten mit Kegelbahn, wie auch 
ca. 2½¼ Morgen Acker gehören, ſoll auf 3 reſp. 6 Jahre, vom 
J. April 1872 ab im Wege der Lizitation an den Beſtbietenden 
anwerweit verpachtet werden. Der 3 findet 
Montag, den 30. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Schießhauſe hierſelbſt ſtatt, wozu wir qualificirte Pacht: 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß im gedachten Termine 
eine Bietungs⸗Caution von 50 Thlr. erlegt werden muß. — 
Die Pachtbedingungen ſind bei unſerem Vorſtandsmitgliede, 
Herrn Meinh. Engel, am a einzuſehen. f 

Grünberg, den 20. Schätzen 1871. 

\ Der Schützen⸗Vorſtand. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
13781. Bei geringer Anzahlung weiſet ein gut gelegenes Haus 
zum verkaufen oder zum vertauſchen für eine Landwirthſchaft, 


auf welche zugezahlt werden kann, nach 2 
E. Hübner, f. Outsp., Drahtziehergafie 3 zu Hirfehberg. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


13367, Bekanntmachung. 


Ein neu maſſiv erbautes Haus mit zwei Wohnſtuben 
und übrigem Raum, in der Mitte eines großen, volkreichen 
Dorfes, nahe der Kirche und ½ Stunde von der Kreisſtadt 
Lauban gelegen, 12 zu jedem Geichäft — — namentlich für 
Profeſſioniſten, iſt unter ſehr billigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen oder zu verpachten durch 

den Concipient Kr. Kahl in Lauban. 


13364. Meinen vis-a vis dem Bahnhof Lauban in Kerzdorf 
belegenen Gaſthof „zur Eiſenbahn“ bin ich zu verkaufen 
oder zu verpachten gewillt. Carl Menfel. 


13719. Dankſagung. 

Der lieben Gemeinde Siebeneichen und Höllau für 
das mir gütigſt übermittelte Geſchenk, ſowie der werthen Ju⸗ 
gend für dargebrachtes Ständchen, bei welcher Gelegenheit 
mich noch letztere mit werthvollen Andenken erfreuten, danke 
ich hiermit auf's herzlichſte. 
ar Der zuletzt heimgekehrte Krieger Auguſt Nenner. 
13776. Herzlichen Dank 
der Gemeinde Ober⸗Langenau für ſaͤmmtliche Ehrengeſchenke, 
die ich erhalten habe. 

Langenau, den 25. September 1871. 

4A. B., Urlauber des 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. N. 47. 


1%. Herzlichen Dank. 


Bei meinem am 18. Juli zu Hauſe abgeſtatteten Urlaubs⸗ 
befuche, ſowie bei meiner am 14. September c. erfolgten glück⸗ 
lichen Heimkehr, wurde mir beide Male ein ſo festlicher Em⸗ 
pfang zu Theil, daß es mir Bedürfniß iſt meinen herzlichen 
Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Zunächſt meinem lieben 


SS SSS S SS SS SSS SSS SS SSS SSS SSS 


Amerikaniſche Öpracentige Anleihe 


Zur Rückzahlung am 1. December a. C. ge 
kündigter Obligationen Serie I. — Grüne — 
werden ſchon jetzt realiſirt von 

Abraham Schlesinger, 
Hirſehberg und Berlin. 

SSS SS SSS r 


e a * 


Vetter und allen lieben Verwandten tauſend Dank für 
Theilnahme für die vielen mir in die e zugeſandten 
besgaben und für alle erwieſenen Ehrenbezeugungen bei 
Heimkehr. Dank dem lieben Herrn Paſtor Krauſe für nd 
was er mir erzeigt; Dank dem lieben Herrn Cantor Hal 
ſowie den Chorbläfern für die mir dargebrachte 3 

Ueberraſchung, Dank den lieben Jungfrauen, lleben ach 
und allen guten Freunden, welche mich mit Guirlande 
ſchmückt, mir eine ſchöne Ehrenpforte errichtet und unſer 
und Stube auf das Schönſte mit Kränzen geziert hatten. Nich 
der Verſicherung, daß mir alle dieſe erwieſene Ehre und 15 
ſtets unvergeßlich bleiben wird und dem Wunſche, daß der nad! 
Gott Allen ein reicher Vergelter fein möge, zeichnet, 


mals herzlich dankend 
iedrich Scholz, Königsgrenadier 4. Comp. 


Frie 
Neudorf bei Gröditzberg, den 18. September 1871. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. sur 
13716. Zum Wiegenfeſte des Poſt⸗Unterbeamten Ge! 
George, den 27. d. Mts., ein 9,999 Mal donnerndes 
Ein Coll 
] 2 
en 


lonalre fr) 
finden unter ſoliden Bedingungen freundliche Aufnabti, 
Nellich in Breslau, Harrasgaſſe 
13530. Als 4 ene: empfiehlt ſich hochgeehrten alu 
ſchaften von Hirf Sy hy Umgegend zur gütigen Bean, 
J. Meſchter, e Lohndien 


wohnhaft Hellergaſſe Nr. a. 
Alle analytiſchen Arbeiten . 


Landwirt t d Induſtrie, ichtl . 
fu — — ee le en 010 


torium des 


Dr. Meusel. „ 
Chemiker des Königlichen Polizei ⸗Präſidin 
zu Breslau, Grünſtraße 11. 


13718. e erklart hierdurch, keine Fendrich st 
an den Häusler Lipſius zu Euphroſinenkhal x 6 
Greiffenberg, den 21. September 1871. i ” 


82. 


22 Empfehlung. 
0 


Der Glo 1 5 2 

; ckengießer und Spritzenbaumeiſter E. Eggeling 

| ke berg hat die hieſige Gemeindefeuerlöſch⸗Spritze, welche 
des Natz am 5. Juni a. c. zu Seiffersdorf ſtattgehabten Brande 
dedeut ichen Bauerguts und der Schröter'ſchen Schmiede 
wir se eſchädigt worden war, wieder fo bergeftellt, daß 
wein ereits abgehaltener Probe den ꝛc. Eggeling jeder 
können e als einen tüchtigen Spritzenbaumeiſter empfehlen 


annowitz, den 10. Auguft 1871. 
15747 Die Orts⸗ Gerichte. 


Das f En 
Klei“ Bei meinem Abgange von Ullersdorf gräfl. nach 
Kan Pi Doms lau 1 8 werthen Freunden und Be⸗ 

5 ein herzliches Lebewohl. ah 
Nils Dinand, Königlicher Steuer⸗Aufſeher, nebſt Familie. 


Paſſagier⸗Beförderung 
von Hamburg 
m N New Jork 


1. und 2 8 2 
15. jedes Monats zu äußerft billigen Paſſagepreiſen. 
Where Austin ertbeilen 


ie 


: welche nach einer guten, leicht faßli 
Eine Dame, Maher Auen en, als wie ſ Ei ne 
terrichteten, Muſikunterricht ertheilt, wünſcht noch einige Schüler 
anzunehmen. Näheres mitzutheilen wird die Güte haben 
13027. Frau Sanitäts⸗Räthin Tſcherner 
e des Kaufm. Hrn. Tielſch, 2 Treppen. 


Verkaufs- Anzeigen. a 
13570. Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Gies⸗ 
mannsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegenes Haus (in wel⸗ 
chem auch ein ſehr bedeutendes Mehlgeſchäft betrieben wird, 
deſſen we jährlich über 300 Centner fteigt,) mit Acker, 
Wieſe und Garten bald aus freier Hand zu verkaufen. 


Das Nähere beim Eigenthümer Johann Föft. 
Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft, 


nachweislich ſehr frequent, iſt anderer Unternehmungen zufolge 
bald zu verkaufen. 
abrlicher Umfap ca. 6000 Thlr. Anzahlung 5--600 Thlr. 
fferten wolle man unter G. M. U. Nr. 24, peste restante 
Liegnitz, niederlegen. [136 


rar; Mäh len-Verkauf 


im Hau 


* Die Niedermühle in Bärndorf bei Fiſchbach, Kr. Hirſch⸗ 
Guftev Böhme & Co., berg, iſt u Krankheit des Beſitzers, 4 000 — J 
Tee conceſſionirte Expedienten in Hamburg. lung, zu verkaufen. Näheres beim eſitzer. 
Bei günſtiger Witterung iſt meine Bade⸗Anſtalt bis 13751. in 


aAſthof, 
in einer Garniſonſtadt, welcher ſeiner großen Räumlichkeiten 
wegen auch noch zu andern Anlagen benutzt werden kann, iſt 
bald zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


s Eine Landwirthſchaft, 


mit circa 10 Morgen Acker und 1 Morgen Wieſe, iſt wegen 
Altersſchwäche des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt oſemann, 

Gaſthof zur Linde in Jauer. 

13632. Im Termine zum Verkauf der Günther'ſchen Grund⸗ 
ſtücke in Roſenau, Falkenhain, Neukirch und Willenberg, 
am 28. September c., wird beantragt werden, die Grund⸗ 
ſtücke einzeln zu verkaufen. 

Dies zur Nachricht für Reflectirende. 3 
Einige Hypotheken⸗Gläubiger. 


572 ober noch täglich geöffnet. Finger. 
Lohn; Auf die vielfeitigen Anfragen: Wann ich meinen 
durch ſiß nach Hirſchberg verlegen werde, erwidere ich hier⸗ 
W daß dies zu Anfang November geſchehen ſoll. 
waldau. Scheurich, Königl. Kreis⸗Wundarzt, 
12770 Arzt und Geburtshelfer. 
zur D., Meinen geehrten Kunden empfehle ich mich jetzt wieder 
um Famenſchuelderel in und 2 — dem Hauſe und bitte 
eigten Zuspruch. Ergebenſt 
10702 Anna Kopetly geb. Klenner. 


heist: Die gethane Ausſage gegen die Tochter des Müller⸗ 
fel ſter Hartwig aus Hartba 5 ich zurück, erkenne die⸗ 
8 Unwahrheit, leiſte hiermit öffentliche Abbitte und 


Tandberg ber 20 ide 5. Weinhold 


— 8 
Gaſthof⸗Verkauf! FIX 


Ein gut eingerichteter Gaſthof, am Markte in einer 
freundlichen Kreisſtadt Nieder-Schlefiens belegen, im guten 
Banzuſtande, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber mit Inventar zu 
erkaufen. Anzahlung 5000 Thlr. Hypothekenſtand feſt. — 
ahlungsfähige Käufer, aber nur ſolche, erfahren Näheres auf 
frankirte Anfragen unter No. 28 poste restante Freiburg i. Schl. 
Unterhändler ſind ausgeſchloſſen. 13465 


2 


. 


—— 8 * 


| 


nie 5 rr S 


1 a: g 52 


13507. 


r 


Eine Schmiede mit it Wagentemife 


im guten Bauzuſtande, in einer Gebirgs⸗Kreisſtadt und au 
zwei Feuern, welche bis jetzt noch mit gutem Erfolge und 
mehreren Geſellen betrieben wird, iſt eingetretener Verhältniſſe 
halber mit oder auch ohne Wertzeug zu verkaufen. Näheres 


durch portofreie Anfrage bei E. Urban in Landeshut. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Verhältniſſe wegen iſt im Löwenberger Kreiſe ein Gaſthof 
mit Tanzſaal, mehreren Fremdenzimmern und gewölbter Stal⸗ 
lung aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Adreſſen sub 
EL. nimmt die .. nimmt die Exped. d. Boten zur Weiterbef. an. 


1840, Bekanntmachung. 


Ich 5 das mir gehörige in Lauban in der Fiſcher⸗ 
ſtraße Nr. 873 belegene Hausgrundſtück nebſt kleinem Gärt- 
2 aus freier Hand zu verkaufen. 

aſſelbe iſt in der Amſterdamer Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 

(a mit en u verſichert, bringt gegenwärtig 133 Thlr. 

iethe. 700 Thlr. mit 5 Prozent verzinslich können darauf 

ſtehen blaben Nähere Auskunft ertheilt der ee 
Friedrich Hertwig in Nawicz. _ 


Grundſtücks⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


Ich beabſichtige das ah Reichenbach i. Schl. gelege ne Gajt: 
band, u Aut rünen 1 00 nebſt der darin befindlichen 
Selen e Ant alt, zu verkaufen; ſelbiges liegt am fließenden 


2 0 15 der nähe 15 fbr 5 un net ſich feiner wor: 
züglichen Lage zu jeder beliebigen Fabriks⸗Anlage. 
13681, Albert Gründel. 


A. er & To 


Jar. silb, Medaille. 


Sr re 


besungen in Hirfäberg Promenade Nr. 14. — 


5 . RER 
BEREIT INT EINS 


"Eduard | Seiler 


* 2 PF 


ID. Hänslerftellen-Bertauf. 


Die Hauslerſtelle Nr. 14 zu Krobsdorf mit circa 
1 Morgen Garten und 6 Zu de Acker iſt ſofort mit oder 
ohne Acker . verkaufen. Zu dieſem Zwecke iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf Sonnabend den 30. September c., Nach 
mittags 3 Uhr, in der Scholtiſei daſelbſt anberaumt, wozu 
hiermit Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 


13725. Die Maiwald'ſchen Erben Nr. 240 zu Schreiberhau 
beabſichtigen ihre 2 nebſt e eben: 
daſelbſt mit ca. 9— 10 Morgen Acker und Wieſe auf den 
2. October c., Nachmittags, an Ort 8 Stelle meiſt 
bietend zu verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden. 
9 wird von der Seer duft ertheilt. 


11 Gänzlicher Ausverkauf !! 

Um mit meinem bedeutenden Lager von 

Petroleum⸗Hängelampen | 
"gänzlich! zu räumen, bree, ich ſolche 28 0 

unterm! Selbſtkoſtenpreiſe!! 3727 


A. Wallfisch in Warmbrunn. 


Ein gußeiferner mit zwei Kochplatten / 
„ einer Kochplatte 


a Veränderungshalber zum Verkauf bei 
N. Korb in Hirſchberg— 


Geaichte Bierſeidel 
empfing und empfiehlt Theodor Selle 


les 
al 
.- 


57 


en Uhren, Werkſtatt für e 


Wittenberg 1869. 


—— = —— - - , > 


dus Vergrößerung wire Gefchäftsränmlichfeiten.um dus hedeu⸗ 
tende Anſchaffungen aus den eren Fabriken de In⸗ und Auslandes en 
n den Stand el, in Gebiet v Mode dn a wan Anſprüchen wanna 


au werden zu können, und empfehle mein 
Mode Waaren Lager. 
das nunmehr in allen feinen Zweigen mi ſummlicen Neuheiten ichr wic balug verfeben if, bei 
4 "om ſtreng reeller Bedienung a billigſten Preiſen. 
L Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


] 37 
8 Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem 1. October am hieſigen Platze ein 


70 * a 8 2 - fi 
en agazın von Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren 


8 Tuchlaube Nr. 6. 


Mein Bes Indem ich mein neues Unternehmen der freundlichen Gunſt des hochgeehrten zn beſtens empfehle, wird es 
der Ye eſtreben fein, ſtets durch moderne, geſchmackvolle Facon, ſolide Arbeit, ſowie möglichft billige Preiſe allen Anforderungen 


u esc im September 1871. Jacob Herrnuſtadt. 
a EEE ETEITETT TER LTE FETTE eee eee 
ie Modewaaren⸗ & Damen-Eonfections: Handlung 
18 von enebrüder Friedensahn 
5 igt hierdurch den Empfang ſämmtlicher in Leipzig und Berlin 
elſönlich eingekauften r 
fi Meß Neuheiten 

ir die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon ganz ergebenſt an. 
Hirſchberg in Schl., Langſtraße Nr. 1. | 

Gebrüder Friedenſohn. 


Ene größere Partie 18708 F i | 
| | Fein gemahlenes Knochenmehl 
9 * Schwedter Roll⸗Tabak, offerirt billigſt: 13786. 
faunaler pr. Centner, verkauft, um damit zu E. . Heiner. 
2 Johannes Hahn. Hirſchberg und Alt⸗Kemnitz i 
— oöhultornifter Tg e Mater ee e 
( uswahl billigſt bei NCC 
1785 Mar Eiſenſtädt. bild zu baden ker n angebenckte Beaktuen Ten eis 


— 


744. 


Rn an 


t des Jos. Ri 


ee a 5 4 

Den mediziniſchen fluͤſſigen P z. ene dees ee 
Eiſen zucker | Das Zaſtrophan. u 
Daffelbe wird aus Alpenträutern. bereitet und iſt ein RUM 


nach 20 Jahren tauſendfach bewährtes Mittel bei Verdauung, 1 
vi ungen, als: Ueberfüllung oder verdorbener Magen, Je 0 9 


| 
2 
| 


Dr. Hagens rechen, Durchfall, Sodbrennen, chroniſchen Magenleiden, 1 
verbeſſerten Methode, bungen vc. 1 Flaſche 15 Sgr. al 
als das eee ee 
Gegen Frofibenlen. 1 


zweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ eee eee eee eee 
Arzneimittel⸗Bedürftige. Das Eiſencerat 


An wendung: | heilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. 1 Schachtel S Sar 
a) In der Reconvalescen; nach ſchweren Krankheiten, wo eee e ee e eee 


Friſche Wunden, Verbrennungen, 
Quctſchungen 


eee eee eee enen 


in Folge des Fiebers eine 1 der Blutzellen und eine 
Einbuße anderer Blutbeſtandtheile ſtattgefunden hat. 7 
b) Verminderung des Eiſengehaltes un Blute nach Plut⸗ 
und Säſteverluſten, beſonders bei Kindern, wo es ſich nicht 2 5 
blos um ach unn das 8 22 1 um i ae en heilt ſchnell die 
ſondern auch um d achsthum, die neue ildung von * 7 1 
Theilen, handelt. Daß hier von jedem Tropfen Blut eine ſlüſſige Eiſenſeiſe 
beſtimmte Quantität Eiſen verloren gegangen, verſteht ſich und ſollte daher in keiner 10 fehlen. 
von ſelbſt. i | ½ Flaſche 10 Sgr. 
e) Pei der durch u Scale bedingten Reizbarkeit des H 060500000 
Reruenſyſtems, die zur Schlafloſigkeit führt und eine beſon⸗ ; leid 
dere Empfänglichkeit für Krankheiten, beſonders Lungen: und Bei Bruſlleiden 50 
Darmkatarrhe ſetzt. eee % | 
d) In Krankgeiten des Stoſſwechſels, der Ernährung, beſeitigt naraar’s echter Karolinenthaler 


0 | 
der Scrophulofe, der engliſchen Krankheit (Rhachitis), Tuber⸗ 5 Ä N 
culoſe, Gicht und Rheumatismus, Scorbut und waſſerſüch⸗ Davids th: 4 N er 
tigen Anſammlungen. | jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch | 
N 

I 


I 
za 


® 


e) In ‚Krankheiten der Hefchlechtsfphäre : Pollution, Ins und verhütet dadurch die weitere Erkrankung der Lunge. 
otenz, Nachtripper beim männlichen, Unfruchtbarkeit, weißer 1 Päckchen 4 Sgr. — 
eee eee Scan F ; | 
le „I w 20 > 2 f 
1) In der Pleichſuch utarmuth, wenn dieſe ſich nicht 3 Schöne weiße Zähne 


aus einer vorangehenden Krankheit entwickeln, und bei 
ſchwächlicher Körperanlage. Sanne eee eee ö | 
erzeugt das 


g) Bei Era en Wechſelſiebers. 
h) Als Nachkur bei Syphilis. | FR 2 
0 Bei gewiſfen Nervenzuftänden :. Veitstanz, Epilepſie, Chinamundwaſſer. pin“ 
oje, Migraine, Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, Das Chinamundwaſſer befeſtigt überdies die Zähne, — 
jähmungen, wenn dieſe ! 7055 auf Blutarmuth beruhen. dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen Munde 
k) gegen übermäßige ahſonderungen: Schweiße, Zucker⸗ die Zähne gefährlichen Da de und verleiht dem 
harnrühr, profuſe Eiterungen. eine angenehme Friſche und Kühle. 
1 große Flaſche 25 Sgr. 1 kleine Flaſche 12½ Sgr. 1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 


rem eigenen Intereſſe werden Sie erſucht, beim Kaufe obiger Präparate nachzuſehen, ob die Et — 


Avis. Waal — f 
5 »Metallkapſeln, Futterale zc. immer die Firma: „Apotheke zum weimen Engel in aneh a 
Porte N@FR-EH°* tragen; wenn dies nicht der Fall fein ſollte, ſo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „ 


zurückzuweiſen. 
Niederlage: Hirſchberg e dem Water Nangg. 
9 0 Jauer bei Herrn Apotheker . Sthrmer . 


Großer et 8 


eee will ich mein Schnittwaaren⸗Lager 
a d unter dem Koſtenpreis gegen baare Zahlung wan 
Wang l dies einem echten Pb dan zur geneigten 
— — 2 


Rur- Bon en achten Timpe ſehen 
1 Kraftaries. 
0 don als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
7 Ban den größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in 
Vacketen » 8 und 4 Sgr. ſtets Lager 
ent in Hirſchberg, Se 
Re! in INNEN: a 62] 


8 5797 Eifenitäd 
Sf zu 25 billigiten — — Regen⸗ 
ſchirme in Seide, Alpacca, Zanella und Baum⸗ 
dale, Gummiſchuhe in bekannter, guter 

Qualität. 13782. 


Nezes Lager und reelle Bedienung. 
Neue Heringe 


in verſchiedenen Sorten, 


Maffinirtes Penſylvan. Petroleum 


empfiehlt in Originalfäſſern billizft 


5 Gustav Scholtz. 
F 8 Polniſ e Peitſchſchnur 
| 


in Schocken Wiederverkäufern zu billigſten Preiſen 


die e Wiegandsthaler Se Seilerei. € C Feuſtel. 
Weidefette Schafe, 
Dom. Keſſel⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 

; . 

Ein Zuchtbulle, ſilbergrau, drei Jahr alt, 
eine hochtragende Kuh und eine fette Kalbe 
then zum Verkauf auf Dom. Neukirch 

pr. Schönan. 
wir em werthen Kunden hiermit die ergebenſte Anzeige, daß 
wie bier ee — e pr. Schffl. 6 Pf. billiger, 
tel e den 2 September 1871. 


ſowie einen jungen engliſchen Eber, verkauft 

zum Schlachten wie zum Decken geeignet, 
e e e ee 
Die Verwaltung. A. Hepper. 


oßes Lager von 5 
Petroleum Lampen, 


fein verzinnter und lackirter Vogel⸗ 
auer, Drahtwaaren, 


Bade⸗ und Sitzwannen, 


Water ⸗Cloſetts 
und allen Klempner = Arbeiten. 
Alle Arten Del-Lampen werden für Petroleum 
ſchnellſtens umgeändert. 


Herm. Liebig, 
Klempnermſtt. 13223 
Wiener Apollo⸗Kerzen, 4, 5, 6° und 895, 
1¼ Pfd. ſchwere Packung, 

Prima, Secunda und Tertia Stearinlichte, 
in 4, 5, 6%, 8' und 12° Packung, 
Wagenlichte, 13797. 
Brillant und Secunda Paraffinkerzen, ge 

reift und glatt, in 4, 5, 6". und 8" Packung, 
empfiehlt bei größeren Partien zu deu billigſten 


Preisen Johannes Hahn. 
Aecht Penſylv. Petroleum 


in bekannter, beſter Waare, zu den allerbilligſten 
Preiſen bei 13430. 


Hermann Günther. 


%% Pferde- Verkauf. 

5 1 a. ek 1 er a — A 1 aan, Ian 
ahren, ſowie auch zum eren Fuhr ich eignen, 

55 Verkauf in ; Tietze's dene Hermsborf u. 


1 Neue Maaße und Gewichte 
in beſter Waare, zu den billi igſten Preiſen bei 


A. Wallfisch in Warmbrunn. 


13738. Ein noch gut gehaltenes, hartes Sopha ſte ſteht zum 
Verkauf. 3 Zu erf. b. Tapezierer Hrn. Sch Schüſſel in birſcherg 
13788. Schöne Dachshante find zu ver Be in der Wild⸗ 
prethandlung von Berndt. 


13791. Ein gutes Polixander Pianino iſt zu verkaufen. 
Näheres durch den Cantor Bormann in Hirſchberg. 


Zur gefälligen Beachtung! 
13354. Ein volltommen reelles und unſchädliches Mit⸗ 
tel, den ergrauten Kopf⸗ und Barthaaren ihre frühere 
und nr 4 zu Sir de Frog w an 815 15 Jahr. 

reuß. Thaler r den Erfolg wird garantir 

50 Koeſtlin, Fr ter in Dede a, Neckar 
ürt Bahn) 
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Pa Schönau. in ea Ge dee ten Burg. ER 
IR NT 7 1 N 5 5 


Strick- Wollen 


billigst bei 


Mosler & Prausnitzer. 


CCC 

Feinſtes amerikaniſches Petroleum, 
pro Pfund 2½ Sgr., 

13477. .A. Reimann. 


Die 
Pianoforte = Dampf = Fabrik! 
von 
Gustav Selinke 
Liegnitz, E g. 


ihr Fabrikat in Flügeln und 
Pianino's. 


12111, 


13563 e junge Enten und — — 


Wildpret⸗ und Sederviehfänbler 
Meine Wohnung iſt im Gaſthoß „zur Hoffnung“. 
Herm C. Kehrmann in Eſſen. 
Seit lange war ich von Kopfgicht gevlggt und hatte 
dabei einen ſpärlichen Haarwuchs. Nach Gebrauch einer 


und empfiehlt 


Flaſche FVoor ho- dert aus der Fabrit von A. Neu⸗ 


5 Fe. 


neupfennig in Halle a. S. bin ich meine fatale Kopfgicht 
beinahe ganz los und mein Kopf bedeckt ſich mit neuen Haaren. 

Indem ich Ahnen, wie dem Erfinder meinen wärmften Dank 
ee, bitte ich —— — e Zeilen der Oeffentlichkeit zu 
übergeben, da ich dieſes Mittel jedem ähnlich Leidenden 


beſtens empfehlen kann. 
Leop. Serner, Kaufmann. 


Barmen. 
laſche 15 u 5.8 Suach 8 Sgr. bei: 
irſchber ankel's Wwe. in 
Nud. 4 in Me) 2 Kumſt in Warm: 
. Rudel ph in Landeshut, d. e 8 
in Salybrunn, 


G lein-Bert Verkauf pro 
„Nördlinger in 
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3795. Eine 24 Fuß Enid hölzerne Dachrinne it uf 
kaufen dunkle Burgſtraße | 7. 


M. Pawlewski's Augenwaſſer 


ſtärkt geſchwächte Augen, heilt Augen-Entzündung, Ve 
korn, Skorbut und Bluten der Zahnumfaff ſung. Nur al tauſen 
den Fällen wurden glücklichste Reſultate erzielt. Nur a lem 
75 zu haben das Fläſchchen mit e Parete 
gr. in der Haupt⸗Niederlage bei M. Pawlews 
in Deren, Breslauerſtraße, 4 l 7 Julius 14 
K.; 
Reichel und Guſt. Scholtz in Breslan und 


Baum in Berlin. 
Sei Abe, 


Villa Veſtvali in 
ferbe, mit oder d 


13618. Zwei junge, gut eingefahren 
Equipage, ſind dort zum ſofottigen Verkauf. 


— — 


“ 


DER in Hermsdorf u. Lorcke, C. 


Kon 


> Superphosphat 

1 155 0 ac e 1 ern u den 55. 
1 

Far. Reinhold Schöps. 


Kauf Geſ uch 


Getrocknete Blauberren RE 


kauft [13692] A. P. Meni 
Bin Altes Gußeiſen 
kauft und zahlt den höchſten Preis 

Lowenberg. W. Kab 


Zu vermiethen. 
13737. Eine Stube nebſt Alkove, Küche und n 


Bei 
gelaß iſt zu vermiethen beim Klempnermitr. Hrn. Gru rüſong 


13792. Mein in der Wilhelmsſtraße in Landeshut gelegene 

Haus, enthaltend 1 Verkaufslocal nebſt Comptoir, U then 

2 Stuben, 1 Küche und Bodengelaß, iſt ſofort fe be Ringe 
H. Frankenſtein jun, in Landeshut i. Sch 


S E K „ mus zii n A rna D un 


